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Jakub Hrůša 
kehrt mit Dvořák und Beethoven ins Brucknerhaus zurück

Bernadetta Šuňavská 
spielt Bruckners Vierte auf der Orgel

Gernot Kranner
wird zu Silvester zu Johann Strauss
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Eine ganz besondere Ausgabe unseres Magazins Sonority 
halten Sie in Händen, liebe Leserin, lieber Leser! Mit Erscheinen 
des letzten Heftes 2024 nähert sich auch der Abschluss des 
Jubiläumsjahres! Wir sind unglaublich stolz auf viele einzig-
artige Konzert-Momente: Das Jubiläumskonzert von Franz 
Welser-Möst und The Cleveland Orchestra zu Ehren von Anton 
Bruckners 200. Geburtstag auf der Open-Air-Bühne in Ansfel-
den war einfach magisch. Die Linzer Klangwolke PIONEERS 52 Hz
begeisterte mit einer spektakulären Show knapp 100.000 Men-
schen! Und das Internationale Brucknerfest Linz überzeugte 
mit Konzerthighlights wie dem Originalklangzyklus und dem 
Festakt: Markus Poschner, das Bruckner Orchester Linz und 
Festrednerin Lisz Hirn ernteten viel Lob für ihre Auftritte. Aber 
lassen Sie uns jetzt gemeinsam einen Blick nach vorne machen! 
In der aktuellen Saison, die das Motto Stufen. Auftaktstimmung 
trägt, warten vielversprechende Talente auf Sie, denen sich 
auch die nächsten Seiten widmen! Lesen Sie ein Interview mit 
Jakub Hrůša, der mit ›seinen‹ Bamberger Symphonikern und 
gemeinsam mit Daniil Trifonov das Brucknerhaus Linz beehren 
wird. Erfahren Sie im spannenden Artikel über Michi Gaigg, war-
um Sie sich den Feiertag Mariä Empfängnis unbedingt freihal-
ten sollten oder welche »verborgenen musikalischen Schätze« 
von Johann Strauss zu Silvester gehoben werden! Wir freuen 
uns auf Sie im Brucknerhaus Linz!

Herzlichst, Ihr

René Esterbauer, BA MBA
Kaufmännischer Vorstandsdirektor der LIVA

Vorwort

Inhalt

 4 Meldungen

 6 Stars von morgen

 8 Jakub Hrůša 
  im Gespräch

 11 Das Große Abonnement

 12 Nachtschwärmer

 13 Quatuor Mosaïques

 14 Yulianna Avdeeva

 15 Company of Music

 16 Michael Köhlmeier &  
  Hans Theessink

 17 Nemanja Radulović

 18 Bernadetta Šuňavská 
  im Gespräch

 20 Michi Gaigg 
  im Gespräch

 24 New York Voices

 26 LEMO

 28 Gernot Kranner 
  im Gespräch

 32 Florian Boesch 
  im Gespräch

 36 Junges Brucknerhaus  
  Linz

 40 Tipps

 42 Kalendarium 
  Nov 24 bis Jän 25

 48 Karten & Service

 50 Backstage
  Terri Frühling

Wussten Sie, dass die LINZ AG das führende Dienstleistungsunter nehmen für Energie, Telekommunikation, 
Verkehr und kommunale Dienste im oberösterreichischen Zentralraum ist? Mit unserer Arbeit leisten wir 
einen entscheidenden Beitrag zur Lebens qualität der Bevölkerung in Linz und 117 Gemeinden. Wer bei der 
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hat Sinn. Gemeinsam können wir mehr bewegen – bewerben Sie sich jetzt. Alle Details zu Ihrem neuen Job 
finden Sie auf www.linzag.at/karriere

LINZ AG. Mein Job. Mein Leben. Meine Zukunft.

Mein Job.
Mein Leben.
Meine Zukunft.

Bewerben Sie sich jetzt! 
www.linzag.at/karriere
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Meldungen

Beeindruckende Kulisse beim Open-Air-Geburtstagskonzert in Ansfelden

Für die Freiheit der Kunst: Lisz Hirn

Schlussbild der Linzer Klangwolke 24 – PIONEERS 52 Hz 
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Los!
Mit dieser Aufforderung beschloss die österrei-
chische Philosophin und Publizistin Lisz Hirn ihre 
Festrede anlässlich der feierlichen Eröffnung des 
diesjährigen Internationalen Brucknerfests Linz am 
Sonntag, 8. September, der ein flammender Appell 
für die Freiheit der Kunst vorangegangen war: 
»Wen interessiert noch Kunst, die nichts riskiert, 
die nicht das Unmögliche versucht? Anton Bruck-
ner griff in seiner Musik zweifellos nach den Ster-
nen«, nahm sie das Motto des Brucknerfests 24 
auf, nachdem sie unter anderem eindringlich vor 
Retrotopien – rückschrittlichen Bewegungen, die 
sich nicht auf die Zukunft richten, sondern in eine 
fiktiv überhöhte Vergangenheit flüchten – gewarnt 
hatte. »Kunst auf Moral zu reduzieren oder sie gar 
den gesellschaftlichen Normen unterzuordnen 
und sie durch die Politik zu instrumentalisieren, 
all das nimmt der Kunst ihre Schlagkraft«, führte 
sie weiter aus. »›Die Kunst ist eine Tochter der 
Freiheit.‹ Wer diesem Satz von Friedrich Schiller 
zustimmt, muss der Kunst einen Platz jenseits von 
moralischen und wissenschaftlichen Kategorien 
einräumen, jenseits von Gut und Böse, von Wahr 
oder Falsch«, lautete ihr Conclusio, weshalb es 
aus ihrer Sicht in allen Belangen »unerlässlich ist, 
sich Dissonanzen auszusetzen, um eine andere, 
eine neue Perspektive gewinnen zu können«. 
Keine Dissonanzen hingegen gingen vom Bruck-
ner Orchester Linz unter seinem Chefdirigenten 
Markus Poschner aus, das den Festakt musikalisch 
gestaltete: Frühe Kompositionen Bruckners aus 
dem sogenannten ›Kitzler-Studienbuch‹ sowie die 
Uraufführung von Johannes Berauers pfiffigem 
InstAnt on. A Symphonic Life in 11 Polaroids verlie-
hen dem Festakt einen stimmigen musikalischen 
Rahmen. Durch das Programm des Vormittags 
führte – mit Charme und Eloquenz – die Musik-
wissenschaftlerin und Autorin Karin Wagner.

Prost!
Der Linzer Donaupark verwandelte sich auch am 
4. September anlässlich des 200. Geburtstages von 
Anton Bruckner in ein Public-Viewing-Areal. Etwa 
3000 Menschen waren gekommen, um in gemütli-
cher Atmosphäre mittels einer LED-Vidiwall die Live-
übertragung des Open-Air-Konzerts des Cleveland 
Orchestra unter Franz Welser-Möst aus Ansfelden 
mitzuerleben. Am Geburtsort des Komponisten 
kamen 700 Gäste in den Genuss des ›Geburtstags-
ständchens‹ in Form von Bruckners 4. Symphonie, 
die der US-amerikanische Klangkörper weithin hör-
bar ins ›Bruckner-Land‹ schmetterte. Der Höhepunkt 
des im ganzen Bundesland gefeierten 24-Stunden-
Geburtstagsfests für Anton Bruckner ging bei präch-
tigem Spätsommerwetter über die beeindruckende 
Freiluftbühne und mit Standing Ovations nach vier 
perfekt musizierten Sätzen zu Ende.

Wal & All 
Am Vorabend der offiziellen Brucknerfest-Eröff-
nung bot die Linzer Klangwolke 24 unter dem Titel 
PIONEERS 52 Hz Einblicke in das Leben und die 
teils schwierigen Bedingungen, in deren Rahmen 
acht Visionär:innen der Kunst und der Wissenschaft 
zu ihren Erkenntnissen und Errungenschaften ge-
langten. So erfuhr man in der effektreichen Show 
an und auf der Donau zum Beispiel, dass sich 
Mileva Marić, Ehefrau des Nobelpreisträgers Albert 
Einstein, dem schonungslosen Befehlston ihres 
Ehemannes ausgesetzt sah. Aussagen wie »Im Um-
gang mit mir wirst du dich an diese Regeln halten: 
Du wirst keine Intimität von mir erwarten oder mir 
in irgendeiner Weise Vorwürfe machen. Wenn ich 
es verlange, wirst du aufhören, mich anzusprechen 
[...] mein Schlafzimmer oder Arbeitszimmer sofort 
und ohne Protest verlassen« hätte man von dem 
Genie wohl nicht erwartet. Neben der serbischen 
Physikerin wurden im Laufe des einstündigen 
Open-Air-Spektakels – präsentiert von SPARKASSE 
OÖ und LINZ AG – sieben weitere Pionier:innen vor-
gestellt: der US-amerikanische Walforscher Roger 
Payne, die revolutionäre deutsche Choreografin 
Pina Bausch, der Begründer der Wiener Secession 
Gustav Klimt, die Pionierin der Radioaktivitätsfor-
schung Marie Curie, der Entdecker der Gesetze der 
Planetenbewegung Johannes Kepler, der »Magier 
der Elektrizität« Nikola Tesla sowie die Primaten-
forscherin Jane Goodall. Gustav Holsts The Planets 
sowie eine Soundcollage aus Musikschnipseln 
Anton Bruckners und Richard Wagners bildeten 
die eindrucksvolle musikalische ›Klangwolke‹, die 
das spektakuläre Geschehen auf Schiffen, Kränen, 
Heißluftballons und riesigen Screens einhüllte. An 
die 100.000 Zuschauer:innen verfolgten die vom 
katalanischen Künstler:innenkollektiv La Fura dels 
Baus gestaltete Multimediashow im Linzer Donau-
park, an der auch 130 Statist:innen, die sich in luf-
tigen Höhen zu staunen machenden Formationen 
verketteten, beteiligt waren. 

            Musikrätsel  

Wie lautete der ursprüngliche Text der Melodie, zu der heute in Johann Sebastian 
Bachs Weihnachtsoratorium »Jauchzet, frohlocket« gesungen wird, als diese Musik 
noch als weltliche Kantate benutzt wurde? 

Senden Sie Ihre Antwort mit dem Betreff »Musikrätsel« bis spätestens 15. Dezember 
2024 entweder postalisch an Brucknerhaus Linz, Marketing Gewinnspiel, Untere 
Donaulände 7, 4010 Linz oder per E-Mail an marketing@liva.linz.at. Unter den rich- 
tigen Einsendungen verlosen wir dreimal zwei Karten für den Liederabend mit Florian 
Boesch & Musicbanda Franui am 13. Jänner 2025, um 19:30 Uhr, im Brucknerhaus Linz.

Die Auflösung des Musikrätsels der letzten Sonority-Ausgabe lautet: 
Sagrada Familia in Barcelona/Wiener Philharmoniker unter der musikalischen 
Leitung von Christian Thielemann. 

Die Gewinner:innen sind:
Helma Landl, Linz
Dr.in Silvia Oberndorfer, Linz
Mag.a Eva-Maria Raml, Linz

Wir gratulieren herzlich!
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AK CLASSICS
KONZERTE IM 
HERBST 2024*

Brucknerhaus Linz

KULTUR
Karten und Info: 
Brucknerhaus Linz 
Servicecenter

*Änderungen vorbehalten!

Mo., 25. 11. 2024, 19 Uhr
Bruckner Orchester Linz
Katharina Wincor, Dirigentin

Mozart 
Strawinsky

Mo., 9. 12. 2024, 19 Uhr
ConcertCollegium Wien
Alois Mühlbacher, 
 Countertenor

Händel | Bach

MIT 
AK-KARTE

HURRA, 
NOVEMBER!

AK-Leistungs
karte

O O E . A R B E I T E R K A M M E R . AT 

-50 %
NEU

Neue 
Beginnzeit 

19 Uhr
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Sie sind die Zukunft
Stars von morgen: Es sind vielversprechende Talente, die im Rahmen 
dieser Reihe auftreten, darunter Selina Ott, En-Chia Lin, Héléna Macherel, 
Tjasha Gafner und Daria Parkhomenko.

Elf Jahre: So jung war Selina Ott, 
als sie 2010 im Brucknerhaus Linz 
debütierte. Nun kehrt die Trompe-
terin, immer noch jung und schon 
sehr erfolgreich, zurück. Und wie 
Ott kommen in dieser Saison auch 
andere Künstlerinnen und Künstler 
für Konzerte hierher, die eher am Be-
ginn ihrer Laufbahn stehen und über 
die man schon jetzt sagen kann, 
dass sie Großes vor sich haben. 
Im Fall von Ott ist viel passiert, seit 
sie das letzte Mal im Brucknerhaus 
zu hören war: Unter anderem hat sie 
im Alter von 20 Jahren als bis dato 
erste Frau den renommierten Inter-
nationalen Musikwettbewerb der 
ARD im Fach Trompete gewonnen. 
Es folgten Einladungen zu Klangkör-
pern wie dem WDR Sinfonieorches-

diesem wird sie nun auch im Bruck-
nerhaus zu erleben sein. Die beiden 
haben sich für ihr Programm unter 
anderem Florent Schmitts Suite für 
Trompete und Klavier sowie George 
Enescus Légende für Trompete und 
Klavier ausgesucht.

Junge Flötistin
Ein früher Sieg bei einem Wett-
bewerb stand auch am Beginn der 
Karriere von Héléna Macherel. Die 
Schweizer Flötistin gewann im Alter 
von 19 Jahren den Paul-Streit-Preis 
beim Concours de Genève, später 
auch den Internationalen Anton 
Rubinstein Wettbewerb in Berlin. 
Sie war als Solistin mit dem Zürcher 
Kammerorchester und dem Or-
chestre Philharmonique de Nice zu 

ter, der Tschechischen Philharmonie, 
wo sie mit Semyon Bychkov arbeite-
te, und dem Deutschen Symphonie-
Orchester Berlin. Ebenso spielte sie 
bereits mit dem Mariinsky Theatre 
Symphony Orchestra unter der 
Leitung von Valerij Gergiev, dem Bu-
dapest Festival Orchestra unter Iván 
Fischer, den Wiener Symphonikern, 
dem ORF Radio-Symphonieorches-
ter Wien und vielen mehr sowie bei 
der Sommernachtsgala in Grafenegg 
mit dem Tonkünstler-Orchester 
unter Yutaka Sado. Und 2021 wurde 
sie mit dem Opus Klassik für die 
Konzerteinspielung des Jahres für 
ihr Debütalbum Trumpet Concertos 
ausgezeichnet. Ihre zweite CD hat 
sie wenig später mit dem Pianisten 
En-Chia Lin veröffentlicht – und mit 

hören. Macherel arbeitete mit den 
Dirigenten Zubin Mehta und Klaus 
Mäkelä. Heute ist sie Erste Flötistin 
in der Philharmonie Baden-Baden. 
Ins Brucknerhaus Linz kommt sie 
mit Tjasha Gafner. Diese lernte früh 
Geige, wechselte jedoch im Alter 
von sieben Jahren zur Harfe. Auch 
sie gewann mehrere Wettbewerbe, 
beim Internationalen Musikwett-
bewerb der ARD bekam sie nicht 
nur den Haupt-, sondern auch den 
Publikumspreis. Die Süddeutsche 
Zeitung rühmte ihre »hinreißende 
Mischung aus filigraner Eleganz und 
musikantischer Präsenz«. Als Solistin 
trat sie mit dem Kammerorchester 
der Bayerischen Philharmonie, dem 
Orchestre de Chambre de Lausanne, 
den London Mozart Players und der 
Camerata Zürich auf – und begnügt 
sich nicht mit dem bestehenden 
Harfenrepertoire, sondern spielt 
auch Adaptionen von Werken für an-
dere Instrumente. Nun wird das Duo 
erstmals im Brucknerhaus zu erle-
ben sein. Es hat dafür ein vielfältiges 
Tanzprogramm im Gepäck, darunter 
Maurice Ravels Pavane pour une 
infante défunte, Béla Bartóks Rumä-
nische Volkstänze, Dmitri Schostako-
witschs Suite für Jazzorchester Nr. 1 
und Richard Strauss’ ›Tanz der sieben 
Schleier‹ aus der Oper Salome. Die 
Künstlerinnen arbeiten dabei mit 
eigenen Bearbeitungen für Quer - 
flöte und Harfe.

»Leading Lady« am Klavier
Ein weiterer Star von morgen ist 
die Pianistin Daria Parkhomenko, 
die für ihr ausdrucksstarkes Spiel 
und die faszinierende Klangwär-
me gelobt wird. »Leading Lady« 
nannte sie ein Pressevertreter nach 
ihrem Gewinn des George Enescu 
Klavierwettbewerbs in Bukarest im 
Jahr 2018, wo sie Rachmaninoffs 
3. Klavierkonzert im Finale aufführte. 
Als Solistin war sie unter anderem 
beim George Enescu Festival, dem 
Schleswig-Holstein Musik Festival 
und den Festspielen Mecklenburg-
Vorpommern zu hören. Sie trat mit 
dem London Chamber Orchestra, 
dem Lithunian National Philharmonic 
Orchestra, der Norddeutschen Phil-
harmonie Rostock und vielen mehr 
auf und arbeitete mit Dirigenten wie 
Vassily Sinaisky. Um ihr Talent und 
ihr Können nun dem Linzer Publikum 
vorzustellen, hat die junge Pianistin 
César Francks Prélude, fugue et 
variation, George Enescus Suite für 
Klavier Nr. 2 und Sergei Rachma-
ninoffs Neun Études-Tableaux ge-
wählt. Man darf gespannt sein, wie 
weit es all diese Stars von morgen 
noch bringen werden – und später 
wird man sagen können: Ich war bei 
den Anfängen dabei ...  
 Theresa Steininger

Selina Ott & En-Chia Lin

Saison 2024/25
Stars von morgen

Héléna Macherel

Daria Parkhomenko

Di, 29. Okt, 2024, 19:30

Selina Ott &  
En-Chia Lin
Werke von Florent Schmitt, Franz Liszt, 
Sofia Gubaidulina, Robert Henderson, 
Michail Glinka/Mili Balakirew, 
Alexander Glasunow, George Enescu, 
Frédéric Chopin, Wladimir Peskin 

Selina Ott | Trompete
En-Chia Lin | Klavier

Di, 19. Nov 2024, 19:30

Héléna Macherel &
Tjasha Gafner
Werke von Maurice Ravel, Jacques Ibert, 
Camille Saint-Saëns, Dmitri 
Schostakowitsch, Gabriel Fauré, 
Béla Bartók, Richard Strauss 

Héléna Macherel | Querflöte
Tjasha Gafner | Harfer

Do, 19. Dez 2024, 19:30

Daria Parkhomenko
Werke von César Franck, 
George Enescu, Sergei Rachmaninoff

Daria Parkhomenko | Klavier

Mi, 15. Jän 2025, 19:30

Aurel Dawidiuk
Werke von Franz Schubert, 
Jörg Widmann

Aurel Dawidiuk | Klavier

Mi, 29. Jän 2025, 19:30

Chaos String Quartet
Geordnetes Chaos
Werke von Joseph Haydn, Johann 
Sebastian Bach, Jean-Féry Rebel, 
György Ligeti, Jean-Philippe Rameau, 
Alfred Schnittke, Ludwig van Beethoven, 
Samu Gryllus 

Chaos String Quartet
  Susanne Schäffer | Violine
   Eszter Kruchió | Violine
   Sara Marzadori | Viola
   Bas Jongen | Violoncello
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Mitatmen und 
mitdenken
Der Dirigent Jakub Hrůša und ›seine‹ Bamberger Symphoniker bringen 
im Rahmen des Großen Abonnements Ludwig van Beethovens Vierte 
und gemeinsam mit Daniil Trifonov Antonín Dvořáks Klavier konzert im 
Brucknerhaus zur Aufführung. Im Interview mit Theresa Steininger 
erzählt der gebürtige Tscheche, warum er beide gerne spielt, obwohl 
oder gerade weil sie im Konzertbetrieb nicht so präsent sind wie andere 
Werke dieser Komponisten.

Antonín Dvořáks Konzert für Klavier 
und Orchester in g-Moll, das Sie mit 
Daniil Trifonov als Solisten und den 
Bamberger Symphonikern prä-
sentieren werden, gehört zu jenen 
Werken, die man vergleichsweise 
selten hört. Was könnte der Grund 
dafür sein und was macht ande-
rerseits den besonderen Reiz des 
Stücks aus?
Das Konzert für Klavier und Orches-
ter in g-Moll aufzuführen, war der 
Wunsch von Daniil Trifonov, der 
dieses wunderbare Werk aktuell 
gerade besonders im Fokus hat. Ich 
finde, es wird leider viel zu oft unter-
schätzt. Ein Grund dafür, dass es 
selten gespielt wird, mag sein, dass 
es eben unglaublich anstrengend 
für den Pianisten ist, aber gleich-
zeitig das Publikum diese große 
Mühe nicht so leicht bemerkt. Es ist 
nicht wie bei Klavierkonzerten von 
beispielsweise Rachmaninoff oder 
Tschaikowski, bei denen sofort jeder 
von der Virtuosität des Solisten oder 
der Solistin beeindruckt sein wird. 
Wer mit einem Showstück imponie-
ren will, wird etwas anderes für seine 
Auftritte auswählen. Bei Dvořáks Kla-
vierkonzert ist es diffiziler und doch 
um nichts weniger herausfordernd. 
Und eben weil die Zuhörerinnen und 
Zuhörer die viele Arbeit, die dahin-
tersteckt, nicht gleich erkennen, 
wird es wohl weniger oft in Konzer-
ten präsentiert. Dabei zeigen auch 
historische Aufführungen und Auf-
nahmen, wie wichtig dieses Stück in-
nerhalb des Œuvres von Dvořák ist. 
Und gleichzeitig muss man sagen, 
dass jemand wie Daniil Trifonov hier 
sehr wohl seine außergewöhnliche 
Technik unter Beweis stellen kann – 
für ihn macht das Stück trotz aller 
Herausforderungen keinerlei Proble-
me. Es ist eine Ehre und Freude für 
uns, mit ihm zu arbeiten. 

Inwiefern hat das Orchester hier 
eine besondere Rolle, wenn der Pia-
nist durch die Charakteristika, die 
Sie beschreiben, vielleicht weniger 
als in anderen Stücken im Vorder-
grund steht?
Wir wollen den Solisten immer gute 
Partner sein, das liegt in der Natur 
der Sache. Das empfinde ich hier 
nicht anders als in anderen Stücken. 
Im Vordergrund steht für unser Tun 
immer, einfühlsam zu begleiten.

Wie beschreiben Sie die Zusam-
menarbeit mit Daniil Trifonov?
Als ganz besonders, auch besonders 
herausfordernd. Denn Daniil ist sehr 
introvertiert, er agiert ganz in seiner 
eigenen Welt. In seinem künstleri-
schen Tun, seiner Technik und seiner 
Vision von der Musik geht er ganz 
und gar grenzüberschreitend oder 

sogar grenzenlos vor. Es macht viel 
Spaß, in seine Dimension vorzudrin-
gen – und es macht glücklich, ihm in 
seinem Weg zu folgen. Dabei muss 
man sehr aufmerksam sein in der 
Zusammenarbeit, denn sein Agieren 
ist jeden Abend ein wenig anders. 
Man muss gut beobachten und mit 
ihm mitatmen und mitdenken – 
eigentlich schon, bevor er etwas 
macht. Dabei sei gesagt: Dieses 
Mitleben unter Musikerinnen und 
Musikern ist für mich ganz normal 
und gehört zur Aufgabe eines Diri-
genten und zu jener von Orchester-
mitgliedern. Bei Daniil Trifonov geht 
das alles aber noch einen Schritt 
weiter. Es ist komplexer, weil sein 
Denken besonders reich und frei ist. 
Das darf man nicht falsch verstehen: 
Alles, was er macht, hat Logik und 
einen organischen Sinn. Und er hält 
uns dazu an, offen zu bleiben, weil 
er in jedem Konzert Neues schöpft. 
Man muss eben ständig bereit sein, 
aufzugreifen, was Daniil Trifonov 
anbietet.

Auch Ludwig van Beethovens  
4. Symphonie, die Sie im Anschluss 
präsentieren werden, gehört zu 
jenen Werken, die weniger gespielt 
werden als andere seiner Kom-
positionen. Worauf führen Sie das 
zurück und warum dirigieren Sie es 
dennoch – oder gerade deshalb – 
gerne?
Die Leute im Publikum mögen, wenn 
es rund um Symphonien eine Ge-
schichte zu erzählen gibt: sei es bei 
Beethoven jene von der Widmung an 

 

Di, 5. Nov 2024, 19:30
Großer Saal
Brucknerhaus Linz

Hrůša, Trifonov &
Bamberger Symphoniker 
Antonín Dvořák
Konzert für Klavier und Orchester g-Moll op. 33
Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60

Daniil Trifonov | Klavier
Bamberger Symphoniker 
Jakub Hrůša | Dirigent

Im Gespräch
Jakub Hrůša
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Napoleon, seien es die Schicksals-
Komponenten, sei es die ›Ode an 
die Freude‹. Die Vierte hat so etwas 
nicht. Für mich sind diese Hinter-
gründe sekundär, aber manche 
vermissen sie. Ansonsten sehe ich 
überhaupt keinen Grund, warum 
die 4. Symphonie eines so genialen 
Komponisten weniger beachtet 
werden sollte als andere. Wobei 
es der Ersten, Zweiten und Achten
 ja ähnlich geht. Dass sie weniger 
gespielt werden, ist musikalisch 
komplett unbegründet, denn sie 
sind alle Meisterwerke. 

Robert Schumann hat Beethovens 
Vierte einmal als eine »griechisch 
schlanke Maid zwischen zwei Nord-
landriesen« bezeichnet und meinte 
damit den Vergleich zur Dritten und 
zur Fünften ...
Ja, das mag manchen im Publikum 
helfen, wenn sie solche Hintergrün-
de dazugesagt bekommen. Aber ich 
sehe das zweischneidig. Einerseits 

wert, wenn sie keine Texte oder 
Erläuterungen hätten? Wohl kaum. 
Ich finde, beim ersten Hören muss 
man noch gar nicht viel wissen, um 
die Musik zu genießen. Man kann 
einfach neugierig und offen sein und 
sich von dem leiten lassen, was die 
Interpreten einem präsentieren. 

Sie haben bereits mit den Bamber-
ger Symphonikern im Brucknerhaus 
Linz gespielt – wie ist Ihr Gefühl 
dabei, zurückzukommen? 
Es ist ein besonderer Ort mit einem 
wunderbaren Publikum. Hier zu 
spielen, verbindet mich außerdem 
dem Gefühl nach noch mehr mit 
Anton Bruckner, den ich sehr liebe 
und dessen Werke ich gerne und oft 
dirigiere. Nun zum zweiten Mal hier 
mit den Bamberger Symphonikern 
aufzutreten, schätzen wir sehr, denn 
Linz gehört für uns zu den wichtigen 
zentraleuropäischen Kulturstädten, 
wo wir als Bamberger Symphoniker 
einfach hingehören.

erleichtert es den Einstieg, anderer-
seits leitet es in eine Richtung und 
die Leute sind dann nicht mehr so 
offen für die pure Musik. Nicht um-
sonst gibt es Musiker und Musike-
rinnen, die sagen, sie bevorzugen 
sogar diese etwas ›weniger bekann-
ten‹ Stücke. Und wenn ich ehrlich 
bin: Wenn ich schon mal im Publi-
kum war, habe ich oft jene Werke 
am meisten genossen, von denen 
ich wenig über die Hintergründe 
Bescheid wusste. Wenn ich einfach 
neugierig und offen war und die 
Musik wirken ließ, hatte ich oft die 
schönsten, besonderen Erlebnisse. 
Ich finde, ich kann hinterher immer 
noch mehr Informationen über das 
Werk einholen, wenn ich das möchte. 
Aber die unmittelbare Erfahrung der 
Musik kann mir dann niemand mehr 
wegnehmen. Ich finde es auch schön, 
wenn die Musik allein es schafft, die 
Menschen zu ›infizieren‹ – ohne die 
Hilfe von Worten. Wären andere 
Beethoven-Symphonien weniger 

Ausgetretene Pfade zu verlassen 
und sich auf Entdeckungsreise zu 
begeben: Das möchte Das Große 
Abonnement 2024/25 im Bruckner-
haus Linz ermöglichen. So werden 
im Rahmen der Konzerte neben 
populären Meisterwerken auch 
verborgene Schätze zu hören sein. 
Daniil Trifonov wird mit Jakub Hrůša 
und den Bamberger Symphonikern 
Dvořáks Klavierkonzert zum Besten 
geben (siehe Interview S. 8–10).  
Das Luzerner Sinfonieorchester und 
Michael Sanderling präsentieren 
unter anderem Schostakowitschs  
1. Cellokonzert mit Gautier Capuçon 
als Solisten. Letzteres gehört un-
bestritten zu den größten Meister-
werken der Celloliteratur des 20. 
Jahrhunderts, hier gespielt von 
einem der weltweit renommiertes-
ten Virtuosen auf diesem Instrument. 
Sanderling und das Orchester lassen 
Franz Schuberts 8. Symphonie 
folgen. Ein weiterer Star der Kon-
zertreihe ist Khatia Buniatishvili. Die 
georgisch-französische Pianistin 
spielt bei ihrem Auftritt mit dem 
Danish National Symphony Orches tra 
unter Fabio Luisi das hochvirtuose 
3. Klavierkonzert von Rachmaninoff. 
Buniatishvili wird für ihre technische 
Brillanz ebenso rund um den Globus 
gefeiert wie für ihre nuancierten, 
poetischen Interpretationen.

Shootingstars und 
renommierte Größen
Fortgesetzt wird Das Große Abonne-
ment im Februar mit dem Konzert 
des Orchestra della Svizzera italiana 
mit Tabita Berglund. Gemeinsam mit 
dem Shootingstar Ray Chen an der 
Violine bringen sie Tschaikowskis 

Violinkonzert in D-Dur zur Auffüh-
rung, danach außerdem Antonín 
Dvořáks 7. Symphonie.
Teil des Abos sind im Laufe der 
Saison auch Nikolai Rimski-Korsa-
kows Scheherazade mit dem Deut-
schen Symphonie-Orchester Berlin 
unter David Robertson, Dvořáks 
Symphonie »Aus der neuen Welt« 
mit dem Bruckner Orchester Linz 
unter Alexander Joel sowie Carmina 
Burana, Carl Orffs monumentales 
Meisterwerk, mit den Münchner 
Symphonikern unter Rebecca 
Miller. Im Mai kommt im Rahmen 
des Großen Abonnements außer-
dem das Orchestre Philharmoni-
que de Radio France unter Mirga 
Gražinytė-Tyla, es hat Werke von 
Joseph Haydn, Lili Boulanger, 
Alban Berg und Richard Strauss im 
Gepäck – und die Geigerin Patricia 
Kopatchinskaja als Solistin an 
seiner Seite.

Populäres und  
›verborgene Schätze‹ 
Das Große Abonnement im Brucknerhaus Linz 
bringt unter anderem Konzerte von Pianistin 
Khatia Buniatishvili und Cellist Gautier Capuçon.

Di, 5. Nov 2024, 19:30
Hrůša, Trifonov & 
Bamberger Symphoniker

Do, 12. Dez 2024, 19:30
Sanderling, Capuçon & 
Luzerner Sinfonieorchester

Mi, 22. Jän 2025, 19:30
Luisi, Buniatishvili & 
Danish National Symphony 
Orchestra

Mo, 17. Feb 2025, 19:30
Berglund, Chen & 
Orchestra della 
Svizzera italiana

Mi, 5. Mär 2025, 19:30
Robertson, Shaham & 
Deutsches Symphonie-
Orchester Berlin

Di, 8. Apr 2025, 19:30
Joel & Bruckner 
Orchester Linz

Di, 27. Mai 2025, 19:30
Gražinytė-Tyla, 
Kopatchinskaja & 
Orchestre Philharmonique 
de Radio France

Mo, 23. Jun 2025, 19:30
Miller & Münchner 
Symphoniker

Daniil Trifonov

Alle Konzerte des Großen Abonnements 
online entdecken: 
brucknerhaus.at/DasGrosseAbonnement

Mirga Gražinytė-Tyla  Rebecca Miller 
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Sa, 9. Nov 2024, 20:00
Ganzes 
Brucknerhaus Linz

Der Konzertball 2024 
100 Jahre 
pt art Orchester

18:30: Einlass
20:00: Eröffnung

mit Cesar Sampson, Monika Ballwein, 
Lukas Perman u. v. m.

Mi, 13. Nov 2024, 19:30
Mittlerer Saal
Brucknerhaus Linz

Joseph Wölfl
Streichquartett c-Moll op. 4 Nr. 3 
›Höllenquartett‹
Joseph Haydn
Streichquartett F-Dur Hob. III:82
Franz Schubert
Streichquartett Nr. 15 G-Dur D 887

Quatuor Mosaïques
Erich Höbarth | Violine
Andrea Bischof | Violine
Anita Mitterer | Viola
Christophe Coin | Violoncello

Nacht- 
schwärmer

Quatuor 
Mosaïques

Das Tanzbein darf geschwungen werden, wenn die Postmusik Linz ihr 
100-jähriges Bestehen feiert. Aus dieser, die ursprünglich als Blasmusik-
kapelle gegründet wurde, entstand das pt art Orchester, das durch 
seine Einsätze in modernen Konzertformaten, bei Bällen, Tanzturnieren, 
Show-Acts, Musicals und klassischen Konzerten gleichermaßen seine 
Flexibilität unter Beweis stellte. Mit Partnerinnen und Partnern der ver-
gangenen Jahrzehnte wie Monika Ballwein, Lukas Perman und Cesar 
Sampson denkt man nun das Format Ball neu – als Tanzveranstaltung 
mit hochkarätigen Einlagen und Überraschungen. So darf bis in die frü-
hen Morgenstunden gefeiert werden, bis die Post abgeht.

Nach mehr als 20 Jahren kehrt das legendäre Kammermusikensemble
ans Brucknerhaus Linz zurück. Dabei haben Erich Höbarth, Andrea 
Bischof, Anita Mitterer und Christophe Coin einerseits Franz Schuberts 
Streichquartett Nr. 15 G-Dur im Gepäck, andererseits Joseph Haydns 
Streichquartett F-Dur. Bei beiden handelt es sich um meisterhafte späte 
Kammermusikwerke dieser Komponisten. Darüber hinaus bringen die 
Musiker:innen eine wahre Rarität mit: Das ›Höllenquartett‹ von Joseph 
Wölfl. Dieser war Schüler Joseph Haydns und darf als Freund Wolfgang 
Amadé Mozarts und als Rivale Ludwig van Beethovens bezeichnet wer-
den, mit dem er sich Klavierspielwettbewerbe lieferte.
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Sa, 16. Nov 2024, 19:30
Mittlerer Saal
Brucknerhaus Linz

Frédéric Chopin
Vier Mazurkas op. 30
Barcarolle Fis-Dur op. 60
Prélude cis-Moll op. 45
Scherzo Nr. 3 cis-Moll op. 39
Andante spianato G-Dur und 
Grande Polonaise brillante Es-Dur op. 22
Franz Liszt
Bagatelle sans tonalité S. 216a
Unstern! Sinistre S. 208
Klaviersonate h‐-Moll S. 178

Yulianna Avdeeva | Klavier

Sa, 23. Nov 2024, 19:30
Mittlerer Saal
Brucknerhaus Linz

Igor Strawinski
Élegie für Viola solo
David Lang
just (after song of songs) für drei Singstimmen, 
Viola, Violoncello und Perkussion
Francis Poulenc
Figure humaine. Kantate für Doppelchor FP 120 
Morton Feldman
Rothko Chapel für Sopran, Alt, Chor und 
Instrumente

Benedict Mitterbauer | Viola
Hannes Schöggl | Perkussion
György Handl | Celesta
Company of Music
Johannes Hiemetsberger | Dirigent

Yulianna 
Avdeeva

Company 
of Music

Yulianna Avdeeva kennt man in der Fachwelt spätestens seit dem 1. Preis 
beim renommierten Chopin-Klavierwettbewerb in Warschau 2010, wo- 
mit die 1985 geborene Russin internationale Aufmerksamkeit erregte. 
Bereits 2023 war sie mit den Prager Symphonikern im Brucknerhaus Linz 
zu Gast. Nun kehrt sie zurück und widmet sich in ihrem Recital Frédéric 
Chopin und Franz Liszt. Von beiden Komponisten hat sie übrigens auch 
schon Werke auf CD aufgenommen. Beim Konzert im Brucknerhaus 
steht die atemberaubende h-Moll-Sonate des letzteren einer Auswahl 
an Klaviermeisterstücken des ersteren gegenüber. Darunter sind Vier 
Mazurkas, Barcarolle Fis-Dur und Scherzo Nr. 3 cis-Moll.

Was Figure humaine von Francis Poulenc und Rothko Chapel von Morton 
Feldman gemeinsam haben? Beide Kompositionen dürfen als Meilen-
steine der Musik des 20. Jahrhunderts gelten. Und beide werden von 
Johannes Hiemetsberger und seinem Vokalensemble Company of 
Music an einem Abend auf die Bühne gebracht. Weitere Möglichkeiten, 
Singstimmen in den Mittelpunkt zu rücken, bietet in diesem Konzert just 
(after song of songs) von David Lang. Die Company of Music, 2002 von 
Hiemetsberger gegründet, pflegt ein breites Repertoire: Die Bandbreite 
des Stimmenkollektivs reicht vom 15. Jahrhundert über Barock bis hin 
zur klassischen Moderne und Gegenwart.

Klavierrecitals
Yulianna Avdeeva

Chorkonzerte
Hiemetsberger & Company of Music
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Fr, 29. Nov 2024, 19:30
Mittlerer Saal
Brucknerhaus Linz

Westernhelden
Traditionals wie The Wayfaring Stranger 
oder Blowing Down The Road sowie 
Songs von Andrew Jenkins, Hank Williams, 
Bob Dylan und Hans Theessink 
im Wechselspiel mit Lesungen von 
Michael Köhlmeier über Westernhelden 
von Jesse James bis Billy the Kid

Michael Köhlmeier | Sprecher & Gitarre
Hans Theessink | Gitarre & Gesang

So, 1. Dez 2024, 11:00
Großer Saal
Brucknerhaus Linz

Ludwig van Beethoven
Sonate für Violine und Klavier Nr. 9 
A-Dur op. 47 ›Kreutzer‹ [Bearbeitung für 
Violine und Streichorchester von 
Nemanja Radulović]
Johann Sebastian Bach
Ciaccona, V. Satz aus: 
Partita II für Violine solo d-Moll BWV 1004
Konzert für Violine, Streicher und 
Basso continuo d-Moll BWV 1052R

Double Sens
Nemanja Radulović | Violine & Leitung

Köhlmeier &
Theessink

Nemanja 
Radulović

In die Welt des Wilden Westens tauchen Michael Köhlmeier und der 
Bluesgitarrist und -sänger Hans Theessink ein. Sie begeben sich im Rah-
men von WortKlang auf die Spuren von Billy the Kid, Jesse James und 
John Wesley Harding und lassen dazu Songs von Bob Dylan, Andrew 
Jenkins und Hank Williams hören. Auch Eigenkompositionen von Hans 
Theessink werden nicht fehlen, außerdem werden Traditionals wie The 
Wayfaring Stranger oder Blowing Down The Road zum Programm ge-
hören. Mit Westernhelden wird die Serie amerikanischer Mythen, denen 
sich der österreichische Autor mit Vorliebe widmet, im Brucknerhaus 
fortgeführt. Michael Köhlmeier ist dabei auch an der Gitarre zu erleben.

Ludwig van Beethovens ›Kreutzer‹-Sonate einmal ganz anders: Nemanja 
Radulović hat sie nicht nur für sich an der Violine und sein Streichorches-
ter Double Sens bearbeitet, er bringt sie auch selbst auf die Bühne des 
Brucknerhauses. Der serbische Geiger ist für seine unkonventionelle 
Herangehensweise bekannt. Grenzen der klassischen Musik zu er-
weitern, ist ihm ein Anliegen. Gemeinsam mit seinem Ensemble wird er 
neue Facetten des Werks entdecken lassen. Außerdem bringt er Johann 
Sebastian Bachs Ciaccona sowie dessen Violinkonzert d-Moll zur Auffüh-
rung. Nemanja Radulović wird in Kritiken für seine vorzügliche Technik 
und den erlesenen Ton sowie seinen ungebundenen Geist gelobt.

WortKlang
Michael Köhlmeier & Hans Theessink

Sonntagsmatineen
Nemanja Radulović 
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Mo, 2. Dez 2024, 19:30
Großer Saal
Brucknerhaus Linz

Bernadetta 
Šuňavská
Anton Bruckner  
Symphonie Nr. 4 Es-Dur WAB 104 
»Romantische« [Fassung 1888]
[Bearbeitung für Orgel von Eberhard Klotz]

Bernadetta Šuňavská | Orgel

 

Anton Bruckner war für sein Orgel-
spiel weithin bekannt. Daher ver-
wundert, dass er so gut wie keine 
Kompositionen für die sogenannte 
›Königin der Instrumente‹ hinter-
lassen hat. Die Vermutung scheint 
aber nicht weit hergeholt, dass er, 
welcher derart oft an der Orgel saß, 
sich seine Einfälle für Symphonien 
auch an dieser vorspielte. Wenn im 
Brucknerhaus Linz nun Bernadetta 
Šuňavská die 4. Symphonie in einer 
Adaption von Eberhard Klotz an 
der Orgel präsentiert, kommt man 
damit also wohl einem Element der 
Entstehungsgeschichte auf die Spur. 
Gleichzeitig ist eine solche Adaption 
trotz Bruckners so enger Verbindung 
zu diesem Instrument die einzige 
Möglichkeit, ein monumentales Werk 
von ihm auf der Orgel zu hören –  
und eine Chance, sie dadurch aus 
anderem Blickwinkel zu erleben.
Es ist das erste Mal, dass eine 
Bearbeitung einer Bruckner-Sym-
phonie auf der Orgel des Bruck-
nerhauses präsentiert wird. Diese 
Orgel ist seit 2018 im Großen Saal 
und wurde von der renommierten 
Firma Rieger Orgelbau gefertigt, von 
der beispielsweise auch die Orgel 
im Goldenen Saal des Musikvereins 
Wien und jene der neuen Pariser 
Philharmonie stammt. Die Orgel des 
Brucknerhauses gilt mit ihren 3727 
Pfeifen als Highlight des Hauses – 
und als besonders gut geeignet, 
um Bearbeitungen symphonischer 
Werke darauf zu spielen.
Wenn Bruckners Vierte nun in der 
Adaption präsentiert wird, ist mit 
Bernadetta Šuňavská eine Solistin 

im Einsatz, die für Bearbeitungen 
großer Orchesterwerke für ihr 
Instrument bekannt ist – einerseits 
als Spielende, anderseits auch als 
Adaptierende. In diesem Fall stammt 
die Bearbeitung von Eberhard Klotz, 
der es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, heuer – in dem Jahr, in dem sich 
Anton Bruckners Geburtstag zum 
200. Mal jährt – alle Bruckner-Sym-
phonien für Orgel zu adaptieren. 
Šuňavská beschreibt, dass sie »es 
immer schon reizvoll gefunden hat, 
Orchesterklang nicht nur mit der 
Orgel nachzuahmen, sondern neu 
zu finden. Schon César Franck sagte, 
eine Orgel ist ein ganzes Orches-
ter.« Imitation sei der falsche Weg, 
so Šuňavská. »Vielmehr muss eine 
gute Orgel-Transkription klingen wie 
ein neues Orgelstück.« Sie selbst 
hat beispielweise schon Werke von 
Modest Mussorgski, Richard Wagner 
und Sergei Prokofjew für die Orgel 
adaptiert. Und sie ist als Organistin 
gefragt, die von der Alten Musik bis 
zum Zeitgenössischen alles spielt –
»und das zu meiner Freude an 
einem Instrument, das so unglaub-
lich viele Facetten zu bieten hat«, 
wie sie sagt.
Die 4. Symphonie beschreibt 
Šuňavská als »eine der schönsten 
Bruckner-Kompositionen. Sie ist 
geprägt von Landschaftsbeschrei-
bungen, auch das Programm mit 
dem Volksfest-Bezug und dem 
›Jagd-Scherzo‹ macht sie beson-
ders.« Vor allem aber betrachte sie 
dieses Werk als eines, »das voraus-
weist auf die musikalische Sprache, 
die Bruckner sich in den späteren 

»Wie ein neues 
Orgelstück«
Bernadetta Šuňavská spielt Anton Bruckners 4. Symphonie 
auf der Orgel des Brucknerhauses Linz – und will neue 
Blickwinkel ermöglichen.

»Ich habe es im-
mer schon reizvoll 
gefunden, Orches-
terklang nicht nur 
mit der Orgel nach-
zuahmen, sondern 
neu zu finden.«

Symphonien noch mehr zu eigen 
machte. Die Vierte ist der Punkt, an 
dem er anfängt, neue, andere Wege 
zu gehen – auch durchaus gegen 
Widerstand mancher, die ihm bis 
dahin wohlgesonnen waren.«
Diese Symphonie nun auf der Orgel 
interpretiert zu hören, »wird für viele 
im Publikum eine weitere Ebene 
eröffnen, um Bruckner neu zu er-
leben«, ist Bernadetta Šuňavská 
überzeugt. »Auch deshalb, weil ich in 
diesem Fall quasi meine eigene  
Dirigentin bin und selbst Schwer-
punkte wählen kann, die man 
vielleicht bei der Interpretation mit 
vielen Instrumenten nicht so heraus-
hört. Ich kann selbst entscheiden, 
welche Linien ich mehr untermale 
und welche weniger. Bei Bruckner 
kann man sich, finde ich, viele Frei-
heiten in der Interpretation erlauben. 
Somit können wir alle – mich einge-
schlossen – gespannt sein, welche 
Nuancen wir hier in der 4. Sympho-
nie neu entdecken werden.«
 Theresa Steininger
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»Ganz besonders in den Bann zie-
hen und weihnachtliche Stimmung 
verbreiten« – das möchte Dirigentin 
Michi Gaigg mit einer außerge-
wöhnlichen Aufführung von Johann 
Sebastian Bachs Weihnachtsora-
torium am 8. Dezember im Bruck-
nerhaus Linz. Nicht nur, dass das 
Werk seit 2018 nicht mehr hier zu 
hören war. Darüber hinaus wird die 
Dirigentin mit dem L’Orfeo Barock-
orchester, dem Collegium Vocale 
Salzburg sowie den Solist:innen 
Dorothee Mields, Margot Oitzinger, 
Virgil Hartinger und Peter Kooij alle 
sechs Kantaten des Oratoriums an 
einem Tag zur Aufführung bringen. 
Hört man sonst oft nur Teile dieser 
bedeutsamen Vokalkomposition in 
einem Konzert, werden bei diesem 
Anlass nun die ersten drei Kantaten 
um 11 Uhr aufgeführt, ab 15 Uhr fol-
gen dann die Kantaten vier bis sechs. 
Waren es bei der Uraufführung des 
Werks in Leipzig anno 1734/35 noch 
sechs Gottesdienste zwischen dem 
25. Dezember und dem 6. Jänner, so 
kommt das insgesamt rund drei-
stündige Oratorium nun eben in 
besonderer zeitlicher Intensität auf 
die Bühne des Brucknerhauses Linz. 
»Ich bin mir sicher, dass man sich 
damit schön auf den Advent einstim-
men kann«, sagt die Dirigentin. »Und 
lang wird es einem keine Sekunde 
vorkommen, weil die Kompositionen 
durch die verschiedenen Instrumen-
tierungen so abwechslungsreich 
sind. Sei es beispielsweise all das 
Jubelnde in der ersten Kantate, in 
der ja generell unzählige bekann-
te Stücke drinnen sind. Und sei es 
andererseits die zweite, in der so viel 
Symbolik zum Tragen kommt. Bach 
arbeitet ja immer mit so vielen Bezü-
gen, die hier speziell hervorstechen.« 

Wenn in der zweiten Kantate die 
Oboen für die Hirtenmusik stehen 
und die Traversflöten und Streicher 
das Himmlische repräsentieren und 
sich all diese »am Ende vereinigen, 
bekommt das eine wunderschöne, 
positive Symbolik. Da werden das 
Himmlische und das Menschliche 
musikalisch und metaphorisch zu-
sammengeführt«, sagt Gaigg.
Die Dirigentin kennt das Weihnachts-
oratorium seit Jahrzehnten sehr gut 
und hat es viele Male aufgeführt. 
»Schon als ich es das allererste Mal 
spielen durfte, war das für mich ein 
umwerfendes Erlebnis, ich war voll 
des Glücks. Es folgten unzählige 
weitere Aufführungen – und seit es 
das L’Orfeo Barockorchester gibt, 
spielen wir es alljährlich.« Dennoch 
findet Gaigg immer wieder Stellen, 
über die sie neu nachdenkt, ver-
rät sie. »Wenn beispielsweise in 
der zweiten Kantate das ›Schlafe, 
mein Liebster, genieße der Ruh‹ ge-
sungen wird, beschreibt Bach sehr 
einfühlsam die Psyche der Maria, 
die bereits weiß, dass ihr Kind eine 
tragische Biografie durchleben wird. 
Darin gibt es sorgenvolle Stellen, 
aber auch solche, die Verzweiflung 
vermitteln. Wir möchten all die-
se Facetten hörbar machen und 
die verschiedenen Dimensionen 
dieses Stücks, das eben nicht nur 
ein einschläferndes Wiegenlied ist, 
herausarbeiten. Denn gerade die 
fast hysterischen Aspekte, die in ei-
nigen Noten stecken, werden oft bei 
Aufführungen weniger betont. Aber 
selbst wenn wir das ein wenig an-
ders machen, soll es natürlich beim 
Eindruck des Wiegenlieds bleiben.«
Andererseits würde sie sich bei-
spielsweise für die Arie »Großer Herr, 
o starker König«, die oft im Forte 

Sechs auf 
einen Streich 
Alle sechs Kantaten von Bachs Weihnachts- 
oratorium an einem Tag präsentiert Michi Gaigg 
am Pult des L’Orfeo Barockorchesters mit dem 
Collegium Vocale Salzburg und vier Solist:innen 
am zweiten Adventsonntag.

 Im Gespräch
Michi Gaigg
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gespielt wird, eine neue Sichtweise 
wünschen: »Eigentlich wird doch 
hier ein Baby angesprochen. Und es 
muss doch einen Sinn haben, dass 
Bach hier neben den Trompeten 
auch eine Flöte einsetzt. Es wäre 
ein Traum von mir, dass man diese 
Stelle so spielt, dass man auch die 
Nuancen der Flöte gut hört und dass 
alles einer Ansprache an ein kleines 
Kind entspricht«, sagt Gaigg. »Das 
sind Aspekte, zu denen ich bei jeder 
erneuten Beschäftigung frische An-
regungen mit in die Proben nehme – 
gerade auch, um die Symbolik, die 
Bach in seine Musik gepackt hat, 
noch stärker hörbar zu machen.«
Bemerkenswert finde sie auch, dass 
Bach in das Weihnachtsoratorium 
sehr viele Stücke aufgenommen  
hat, die er zuvor schon anderweitig 
verwendet hatte. »Eigentlich sind es 
ja bis auf zwei Originalkompositionen 
lauter Wiederverwertungen, die er 

Bach es jedenfalls geschafft, dass 
die Musik in der späteren Version 
vom Affekt her ganz zum Text 
passt«, beschreibt Dirigentin Gaigg.
Mit den für das Weihnachtsorato-
rium gewählten Texten erzählen 
die sechs Kantaten nun von der Ge-
schichte rund um Jesu Geburt und 
vom Frieden – und bieten, so Gaigg, 
»eine herrliche Möglichkeit, sich 
ganz auf diese Zeit einzustimmen. 
Für mich sind diese Kantaten einfach 
Weihnachten.« Um die Advent-
stimmung noch zu verstärken, wird 
am Tag dieser doppelten Bach-Auf-
führung mit dreistündiger barocker 
Pracht auch angeboten, die Pause 
zwischen den beiden Konzerten für 
ein festliches Mittagessen im Res-
taurant BRUCKNER’S zu nutzen, dies 
kann auch gleich beim Ticketkauf 
dazugebucht werden.
 Theresa Steininger

beispielsweise transponiert und mit 
neuen Texten versehen hat.« So 
war »Jauchzet, frohlocket« früher als 
Teil der weltlichen Kantate »Tönet, 
ihr Pauken! Erschallet, Trompeten!« 
erklungen, die Bach zum Geburts-
tag der Kurfürstin Maria Josepha 
von Sachsen und Königin von Polen 
komponierte und aus der gleich 
einige Sätze Eingang in das Weih-
nachtsoratorium fanden, darunter 
auch jene Melodie, zu der ursprüng-
lich »Blühet, ihr Linden in Sachsen, 
wie Zedern« gesungen wurde. Und 
auch »Großer Herr, o starker König« 
stammt aus dieser Kantate und trug 
ursprünglich den Text »Kron und 
Preis«. Auf solche Art Werke doppelt 
zu verwenden – und es ist durchaus 
denkbar, dass Bach dieses ›Recyc-
ling‹ bereits beim ersten Schöpfen 
im Hinterkopf hatte –, war zur dama-
ligen Zeit ein gängiges Verfahren. 
»Trotz des weltlichen Ursprungs hat 

L’Orfeo Barockorchester

So, 8. Dez 2024 
11:00 & 15:00
Großer Saal
Brucknerhaus Linz

Bachs 
Weihnachtsoratorium 
Ein Tag, zwei Konzerte, 
sechs Kantaten
Johann Sebastian Bach
Weihnachtsoratorium. Oratorium  
in sechs Kantaten für Soli, Chor und 
Orchester BWV 248

1. Konzert – 11:00:
1. Teil:  »Jauchzet, frohlocket, auf,  
 preiset die Tage«
2. Teil:  »Und es waren Hirten  
 in derselben Gegend«
3. Teil:  »Herrscher des Himmels,  
 erhöre das Lallen«

2. Konzert – 15:00:
4. Teil: »Fallt mit Danken,  
 fallt mit Loben«
5. Teil: »Ehre sei dir, Gott, gesungen«
6. Teil: »Herr, wenn die stolzen  
 Feinde schnauben«

Dorothee Mields | Sopran
Margot Oitzinger | Alt
Virgil Hartinger | Tenor
Peter Kooij | Bass
Colleguim Vocale Salzburg 
L’Orfeo Barockorchester
Michi Gaigg | Dirigentin
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Merry X-Jazz
Unter dem Motto Let it Snow kommen die New York Voices mit einem 
Programm voller stilistischer Vielfalt ins Brucknerhaus. Das Jazz-Vokal- 
ensemble bringt stets auch R&B, Bossa Nova und Pop-Arrangements ein.

Sie gelten als eines der führenden 
Vocal-Jazz-Ensembles der Welt: die 
New York Voices. Wenn sie nun das 
Brucknerhaus Linz in vorweihnacht-
liche Stimmung versetzen und dabei 
ihr Debüt geben, werden Sopranistin 
Kim Nazarian, Altistin Lauren Kinhan, 
Tenor Darmon Meader und Bass Pe-
ter Eldridge stilistische Vielfalt und 
Wandlungsfähigkeit großschreiben. 
Rhythm and Blues, Bossa Nova und 
Pop werden gleichermaßen dabei 
sein. 
Generell pflegen die Sänger:innen 
ein Repertoire, das sich aus der 
Vokaltradition ebenso speist wie aus 
aktuellem Material aus der Jazz- 
und Popwelt, jedenfalls spannend 
arrangiert. Auch Klassik-Einflüsse 
beziehen sie gerne mit ein. Aber es 
ist nicht nur der interessante Mix in 
ihren Programmen, der den Reiz 
der Konzerte der New York Voices 
ausmacht, vielmehr ist es auch die 
besondere Mischfähigkeit ihrer Stim-
men, die sie weltberühmt gemacht 
hat – und die die Sängerinnen und 
Sänger schon zu Preisträger:innen 
beim GRAMMY Award machte.
Doch von Anfang an: 1987 wurde 
das Ensemble aus einer Gruppe von 
Studierenden des Ithaca Colleges 
gegründet, damals noch in etwas 
größerer Besetzung und in der Tradi-

tion von beispielsweise The Man-
hattan Transfer und Take 6. 1989 
unterzeichnete man den ersten 
Plattenvertrag und veröffentlich-
te das Debütalbum. Begeisterte 
Kritiken und rasche internationale 
Anerkennung waren die Folge. Klar 
war: Da brachte jemand frischen 
Wind in das Genre – mit swingen-
den Arrangements, mitreißendem 
Scat-Gesang, Nuancierung in der 
Melodik und Showtalent. Alben 
wie The New York Voices, Hearts of 
Fire oder What’s Inside folgten.
In den 1990ern kam das Ensemble 
zu seiner jetzigen Form, einem 
Quartett in der aktuellen Besetzung. 
2002 wurden die Sänger:innen vom 
Magazin JazzTimes zur beliebtes-
ten Vocal Group des Jazz gekürt, 
wobei sie auch schon mal im Trio, 
mit Big Band oder Symphonie-
orchester auftreten – und Darmon 
Meader auch oft für seine Einlagen 
am Saxofon bewundert wurde. 
Als 2018 das 30-jährige Jubiläum 
gefeiert wurde, stellten die Sän-
ger:innen in einem Album namens 
Reminiscing in Tempo Standards 
von Cole Porter und Perlen von 
Chick Corea und Duke Ellington 
einander gegenüber sowie einer 
von Al Jarreau geschriebenen 
Dave-Brubeck-Bearbeitung. Und 

auch hier, wie es für die New York 
Voices typisch ist, blickte man über 
den Tellerrand und nahm Evergreens 
der Beatles ebenso auf wie Adaptio-
nen des kubanischen Komponisten 
Ignacio Cervantes. Neben all ihren 
Auftritten sind die New York Voices 
im Bildungsbereich tätig, um High-
school- und College-Musikstuden- 
t:innen ihre Kenntnisse weiterzu-
geben. Auch das New York Voices 
International Vocal Jazz Camp wurde 
ins Leben gerufen.
Wenn die Sänger:innen, die sich als 
vierköpfiges altes Ehepaar bezeich-
nen, nun ins Brucknerhaus kommen, 
knüpfen sie an eine langjährige 
Tradition an diesem Ort an: Bereits in 
den ersten Jahren der 1974 eröffne-
ten Konzertstätte kamen Künstler wie 
Jan Garbarek und das Gary Burton 
Quintet. Und seither hatte der Jazz 
immer eine besondere Rolle hier. Für 
den Auftritt der New York Voices wird 
jedenfalls ein stimmungsvoller Jazz-
abend versprochen, der schwungvoll 
auf Weihnachten einstimmt. Dabei 
werden Songs wie O Come, All Ye 
Faithful, Have Yourself a Merry Little 
Christmas, Holiday for Strings und  
O Little Town of Bethlehem zum Bes-
ten gegeben. 
  Theresa Steininger

Di, 17. Dez 2024, 19:30
Großer Saal
Brucknerhaus Linz

New York Voices
Let it Snow
New York Voices

Kim Nazarian | Sopran
Lauren Kinhan | Alt
Darmon Meader | Tenor
Peter Eldridge | Bass

New York Voices
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Jazz
New York Voices
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Mi, 18. Dez 2024, 20:00
Großer Saal
Brucknerhaus Linz

LEMO – unplugged

LEMO 

Tu es, Alte Seele, Himmel über Wien und viele mehr – das sind Hits des 
Singer-Songwriters LEMO. Mit einer besonderen Show wird er nun un-
plugged sein 10-jähriges Bühnenjubiläum im Brucknerhaus Linz feiern. 
Seit 2014 ist der in Graz aufgewachsene Musiker aus der heimischen 
Musikszene nicht mehr wegzudenken, als Vielleicht der Sommer sieben 
Wochen in den österreichischen Charts war. So leicht und So wie du bist 
folgten auf dem Fuße. Mehrfach wurde LEMO bei der Amadeus-Verlei-
hung als Songwriter des Jahres ausgezeichnet. Seine Songs funktionieren 
wie ein Tagebuch seines Lebens. Ob Euphorie, Melancholie, Liebe oder 
Trauer: Große Gefühle werden hineingepackt.

ShowTime
LEMO

Saitenweise
bestens
informiert

DIE KRONE WÜNSCHT 
EINEN WUNDERSCHÖNEN ABEND!

Mehr Hintergrundinfos zu Kunst- und Kulturthemen in Oberösterreich
lesen Sie täglich in Ihrer Kronen Zeitung und auf krone.at/ooe
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Ein Feuerwerk der Musik 
und der guten Laune
Mit Ausschnitten aus allen 17 Bühnenwerken von Johann Strauss 
feiert man den Jubilar des Jahres 2025 im Brucknerhaus Linz bereits 
zu Silvester. Gernot Kranner moderiert, inszeniert und hat auch den 
Text für den abwechslungsreichen, humorvollen Abend geschrieben.

Ja, Die Fledermaus, den Zigeuner-
baron und Eine Nacht in Venedig 
kennen viele. Aber wer weiß, wie 
Indigo und die 40 Räuber, Cagliostro 
in Wien oder Jabuka klingen? Auch 
letztere sind Operetten von Johann 
Strauss Sohn. Ganze 17 Bühnen-
werke hat der sogenannte ›Wal-
zerkönig‹ hinterlassen, wenn man 
Wiener Blut, hinter der eine Zusam-
menstellung seiner Melodien steckt, 
mitzählt. Und doch sind in Galas und 
Ähnlichem oft die immer gleichen 
Melodien zu hören. Das möchte man 
heuer zu Silvester im Brucknerhaus 
Linz anders machen – und mit einer 
Vielfalt an Operetten-Ausschnit-
ten in jenes Jahr rutschen, in dem 
Johann Strauss’ Geburtstag sich zum 
200. Mal jährt. Ein semiszenischer 
Abend voller Raritäten, bei dem 
aber auch liebgewonnene, bekannte 
Stücke wie »Ich lade gern mir Gäste 
ein« aus der Fledermaus natürlich 
nicht fehlen werden, ist avisiert. Und 
Johann Strauss ›selbst‹ wird seine 
17 Bühnenwerke vorstellen und 
durch das Konzert führen, verkörpert 
von Gernot Kranner, der außerdem 
den Text geschrieben hat und den 
Abend inszeniert.
Obwohl Kranner schon bei einigen 
Stücken von Johann Strauss die 
Regie innehatte (darunter Wiener 
Blut, Die Fledermaus und Eine Nacht 
in Venedig) und beispielsweise 150 
Mal den Dr. Blind in der Fledermaus 
verkörpert hat, gab es für ihn bei der 
Vorbereitung viele Neuentdeckun-
gen, die er nun mit dem Publikum 
teilen möchte, erzählt der Darsteller 
und Regisseur im Interview: »Es gibt 
verborgene Schätze zu heben und 
es ist wunderbar, dass diese nun 
eine Chance bekommen, wieder zu 
leuchten«, sagt er. »Beispielsweise 
hat die Musik, die wir aus Indigo und 
die 40 Räuber hören, mich darauf 
gebracht, dass ich diese Operette 
wirklich gerne einmal inszenieren 
möchte. Ich hoffe, dass sich viel-
leicht sogar durch diesen Abend 
mutige Theater dafür oder für ein 
anderes bisher wenig bekanntes 
Stück begeistern können. Und auch 
Das Spitzentuch der Königin ist eine 
sehr gelungene Operette, die es 

wirklich verdient hätte, wieder-
entdeckt zu werden«, schwärmt 
Kranner. Insgesamt werde in der 
Silvestergala im Brucknerhaus aus 
jedem der 17 Bühnenwerke jeweils 
mindestens eine Nummer erklingen, 
teils instrumental dargeboten, teils 
mit Gesangssolist:innen. 
Unterstützt wird Gernot Kranner von 
Sopranistin Julia Grüter, Mezzoso-
pranistin Vesselina Kasarova, Tenor 
Jason Kim und Bariton Michael C. 
Havlicek. Die Melodien liegen in den 
Händen von Gerrit Prießnitz und dem 
von ihm geleiteten Orchester, dem 
Johann Strauss Ensemble. Mit dabei 
ist auch das OÖ Tanzensemble 
mit Choreografien von Ilja van den 
Bosch. »Mit Gerrit Prießnitz habe ich 
oft gearbeitet, ich finde herrlich, wie 
er den Wiener Walzer im Blut hat mit 
diesem ›Eins, zwei – und vielleicht 
drei‹«, sagt Kranner.
Die Arien, Duette, Instrumental-
stücke, Ensemblestücke und Tänze 
werden als klingend inszenierter 
Streifzug durch das Leben von 
Johann Strauss dargeboten. Dabei 
soll das Humoristische im Vorder-
grund stehen, betont Kranner. Be-
sonders interessant fand er in seiner 
Vorbereitung für diesen Abend, 
»dass für Johann Strauss Erfolg und 
Misserfolg oft so nah beieinander-
lagen. Auch das möchte ich dem 
Publikum auf humorvolle Weise 
vermitteln und auch die Kämpfe 
und Rückschläge auf amüsante Art 
vorkommen lassen.« Wie genau er 
dies vorhat? »Beispielsweise war ja 

 

Di, 31. Dez 2024, 19:30
Großer Saal
Brucknerhaus Linz

Das große  
Silvesterkonzert
Der ganze Strauss

Stücke aus allen 17 Bühnenwerken von 
Johann Strauss (Sohn)

Gernot Kranner | Schauspieler & 
Inszenierung
Julia Grüter | Sopran
Vesselina Kasarova | Mezzosopran
Jason Kim | Tenor
Michael C. Havlicek | Bariton
OÖ Tanzensemble
Ilja van den Bosch | Choreografie
Johann Strauss Ensemble
Gerrit Prießnitz | Dirigent

»Es gibt 
verborgene 
Schätze 
zu heben.«

Anschließend Silvesterparty in den Foyers mit Live-Tanzmusik.Eintritt frei!

Im Gespräch
Gernot Kranner 
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der ›Donauwalzer‹ mit dem ursprüng-
lichen Text ein völliger Flop und  
wurde dann erst als Instrumental-
stück zum Welterfolg. Ähnlich war  
es mit einem Text in Eine Nacht in  
Venedig, wo man von ›Katzen sind 
grau, miau, miau‹ sang. Ich möchte 
dem Publikum beide Fassungen vor- 
stellen und es abstimmen lassen, wel- 
che ihm besser gefällt – und hier auch 
zum Mitsingen anregen«, so Kranner.
Neben dem Spaß will Gernot Kran-
ner durchaus auch vermitteln, »wie 
sehr Strauss in der Lage war, sich 
selbst zu hinterfragen und Reaktio-
nen des Publikums aufzunehmen. 
Meiner Ansicht nach gehört an die-
sem Abend auch betont, dass nicht 

sind? Nun, es gibt einen Bezug zu 
einem Titel einer Strauss-Operette …
Und nicht nur die beiden und das 
Ballett werden tanzen, auch das Pu-
blikum soll an diesem Abend »mit-
singen und mitschwingen«, fordert 
Kranner jetzt schon auf. Im Gesam-
ten werde der Abend »so stürmisch 
wie das Leben von Johann Strauss. 
Jedenfalls wollen wir diesen Abend 
als fulminante Revue gestalten, 
als Feuerwerk der Musik und der 
guten Laune …« Wenn das kein ab-
wechslungsreicher, amüsanter und 
zugleich Hintergründe vermittelnder 
Auftakt für das Johann-Strauss-Ju-
biläumsjahr wird! Und tatsächlich 
geht es im Brucknerhaus gleich am 
nächsten Tag mit diesem Kompo-
nisten weiter, wenn das Bruckner 
Orchester Linz unter seinem Chef-
dirigenten Markus Poschner im 
traditionellen Neujahrskonzert mit 
Strauss-Werken die Feierlichkeiten 
zum 200. Geburtstag fortsetzt. 
 Theresa Steininger

immer alles so glatt ging in seiner 
Karriere, sondern dass er zahlreiche 
Hindernisse aus dem Weg räumen 
musste.« Da Kranner auch Bauch-
redner ist, werde er beispielsweise 
das Streitgespräch zwischen Johann 
Strauss Vater und Sohn, als der 
Ältere dem Jüngeren die Musiker-
karriere verbieten wollte, selbst auf 
die Bühne bringen, verrät er. Und 
generell sei erstaunlich, »wie Johann 
Strauss Sohn es immer geschafft hat, 
durch dick und dünn den Kopf oben 
zu behalten. Ich fühle mich ihm sehr 
verbunden, nicht nur, weil ich durch 
seine Stücke die schönsten Erfolge 
meiner Karriere feiern konnte.«
Neben Anekdoten werden auch 
szenische Schmankerl aus den vor-
gestellten Operetten vorkommen. 
Dabei schlüpft neben den genann-
ten Sängerinnen und Sängern auch 
Gernot Kranner in verschiedene 
Rollen. Außerdem hat er zwei Hand-
puppen-Tiere, die ihm zur Seite 
stehen und die auch einen Tanzauf-
tritt haben werden. Welche Tiere das 

Auf den Jahreswechsel einstimmen 
kann man sich am 31. Dezember im 
Brucknerhaus Linz außerdem mit 
den Wiener Chormädchen. 2004 als 
Pendant zu den Wiener Sängerkna-
ben gegründet, waren sie schon bei 
den Serenaden des Brucknerhau-
ses und beim Neujahrskonzert der 
Wiener Philharmoniker zu hören. Im 
Kleinen Silvesterkonzert präsentieren 
sie unter der Leitung von Stefan 
Foidl Werke von Barock bis Jazz, von 
Henry Purcell und Wolfgang Amadé 
Mozart bis zu Bart Howards Fly Me to 
the Moon oder Jerome Kerns All the 
Things You Are sowie Glenn Millers 
Moonlight Serenade.

Di, 31. Dez 2024, 16:00
Das kleine
Silvesterkonzert
Von Barock bis Jazz

Julia Grüter 

»Der Abend wird 
so stürmisch wie 
das Leben von 
Johann Strauss.«
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Gernot Kranner 

TRIFFT Lifestyle

Ihr starker 
Werbepartner

in Oberösterreich
chefinfo.at
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Wenn der 
Müllerbursche 
überlebt
Florian Boesch präsentiert mit der Musicbanda Franui 
eine erfrischend neue Sicht auf Die schöne Müllerin.

Einen Neubeginn statt eines kühlen 
Grabs nach dem Freitod gibt es 
hier für den Müllergesellen: Wenn 
Florian Boesch und die Musicbanda 
Franui Franz Schuberts Die schöne 
Müllerin interpretieren, steht die 
Überwindung des Liebesleids, 
nicht das Zerbrechen an diesem im 
Vordergrund. Und der Liederzyklus 
klingt auch anders – und das nicht 
allein wegen der Besetzung.
Schon seit Jahrzehnten beschäftigt 
sich der von der Opernbühne und 
durch Liederabende gleichermaßen 
bekannte Sänger mit Franz Schu-
berts Liederzyklus nach dem Text 
von Wilhelm Müller. Und gelangte 
zu einer Sichtweise, nach der der 
Müllerbursche überlebt. Diese hat 
er schließlich mit Markus Kraler und 
Andreas Schett von Franui geteilt, 
die eine orchestrierte Fassung er-
schaffen haben. Dabei haben sie 
nicht nur Schuberts Musik für das 
vielseitige zehnköpfige Ensemble,  
in dem auch Tuba, Hackbrett, Akkor-
deon und Harfe vorkommen und 
das für Jazz, Klassik, Kammer- und 
Volksmusik gleichermaßen steht, 
bearbeitet, sondern auch diesen 
neuen Blickwinkel auf den Text 
kompositorisch beachtet. 
Boesch beschreibt im Interview 
genauer, wie er zu einem positi-
ven Ende für den Müllerburschen 
kommt: »Ich habe mich viele Jahre 
daran abgearbeitet, damit ich die 
finalen Gedichte verstehen kann – 
und für mich ist nun die relativ klare 
Lösung, dass der Bach, den der 
Müllergeselle anspricht, die Stimme 
der Vernunft ist. Sehr lange gibt 

der Bach keine Antwort und als er 
es dann doch tut, sind seine Worte 
besänftigend – im Sinne von: ›Ja, du 
bist wegen einer unglücklichen Lie-
be verzweifelt, aber das ist uns allen 
schon passiert. Schlaf dein Leid aus. 
Jeder weiß: Love hurts, move on!‹ 
Für mich ist Des Baches Wiegenlied 
eines, das vom Trost handelt, nicht 
vom Tod. Und wenn laut Text der 
Nebel weicht und der Vollmond 
steigt, sind das für mich Sinnbilder 
davon, dass man neu aufbricht.«
All diese Ansichten hat Florian Boesch 
mit Markus Kraler und Andreas 
Schett besprochen, bevor sich 
die beiden an die Rekomposition 
machten: »Diese hebt nun die Stim-
mungen, die wir meinen, noch mehr 
hervor, auch wenn sie ganz nah an 
Schubert dran ist«, sagt Boesch. 
»Ich halte Wilhelm Müller, der die 
Texte schrieb, für einen Vorfreudia-
ner, der sehr viel vorwegnahm, was 
die Psychoanalyse erst im nächs-
ten Jahrhundert benannte. Diese 
innerpsychologischen Vorgänge 
des Müllergesellen können durch 
die Musik von Franui meiner Ansicht 
nach klanglich noch deutlicher ge-
macht werden. So wird es auch für 
jene, die unsere Sicht auf den Text 
nicht kennen, sicher hörbar werden, 
wie wir den Liederzyklus meinen.«
Schon bei bisherigen Aufführungen 
der Franui-Fassung, die teils auch 
in Zusammenarbeit mit Nikolaus 
Habjan stattfanden, bekam Boesch 
als Rückmeldung aus dem Publi-
kum, dass viele Leute meinten, sie 
hätten den Zyklus »jetzt endlich ver-
standen. Ich denke und hoffe, dass 

 

Mo, 13. Jän 2025, 19:30
Großer Saal
Brucknerhaus Linz

Franz Schubert
Die schöne Müllerin D 79 
in einer orchestrierten Fassung

Florian Boesch | Bassbariton
Musicbanda Franui
Markus Kraler, Andreas Schett | 
Musikalische Bearbeitung & Komposition

»Für mich ist 
Des Baches 
Wiegenlied eines, 
das vom Trost 
handelt, nicht 
vom Tod.«

Im Gespräch
Florian Boesch
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unsere Version Türen öffnet, sowohl 
vom Inhaltlichen her als auch vom 
Musikalischen.« Durch die neue 
Fassung werde offensichtlich: »Die 
schöne Müllerin ist bei weitem nicht 
die romantische, naive Geschichte, 
als die sie oft dargestellt wird, son-
dern eine differenzierte, spannende, 
die die Conditio humana intellektuell 
begreift.«
Wichtig sei ihm dabei, so Boesch, 
dass es ihm nicht um einen An-
spruch auf Wahrheit geht. »Ich woll-
te mich so ernsthaft wie möglich 
mit dem Stoff auseinandersetzen. 
Denn erst, wenn mir jedes Wort klar 
ist, möchte ich einen solchen Zyklus 
zur Aufführung bringen. Aber ob 
jeder meine Sicht teilt oder nicht, ist 
nicht essenziell.« Somit werde es 
»auch für Menschen, die sich nicht 
so intensiv in die Textdeutung ver-
tiefen wollen, bestimmt ein schöner 

musikalischer Abend. Denn der 
Star des Konzerts ist für mich klar 
die Franui-Fassung dieses Werks.« 
Diese sei »wesentlich mehr als ein 
Arrangement. Gerade da, wo auch 
mal etwas Dissonantes, Aggressi-
ves, Verstörtes oder Verlorenes in 
den Klängen ist, erzählt auch die 
Musik von dem Müllersohn, den wir 
meinen. Sie macht die Komplexität 
der psychologischen Entwicklung 
des Protagonisten noch deutlicher 
als sonst. Aber – und das war uns 
allen wichtig – nie gegen Schubert, 
sondern immer mit ihm.«
 Theresa Steininger

Ein weiterer Schubert-Lieder-
abend mit einem hochkarätigen 
Sänger findet am 15. Dezember 
statt. Tenor Michael Schade wird 
die Winterreise präsentieren, 
begleitet von Christoph Hammer 
am Hammerklavier und André 
Ferreira an der Biedermeiergitar-
re. Im Rahmen des Musikalischen 
Adventkalenders bietet man an 
diesem Abend ein Einführungs-
gespräch an. 

Musicbanda Franui
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Im Gespräch
Florian Boesch
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SPEAKERIN CAROLIN 
ANNE SCHIEBEL
ÜBER IHR DRITTES 
„LET’S GET VISIBLE”- 
FESTIVAL IN LINZ

BÄUERIN 
DES JAHRES

JASMIN SCHWARZ 
VOM "LIPPL" IN 

HIRSCHBACH IM 
MÜHLVIERTEL

SUMMERTIME
DER SOMMER 

IN ALLEN 
FACETTEN
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Roses

Sonnige Wohn-Deko
mit Blumen und Blättern

FOREVER 
SUMMER

Herrschaftszeiten!
So ist Johann-Philipp
Spiegelfeld wirklich

BESUCHE 
IM SCHLOSS

ÖSTERREICHERINÖSTERREICHERIN
NIEDERNIEDER

ÖSTERREICHERIN
NIEDER

ÖSTERREICHERIN
| 11. Jg. | Nr. 7 | € 5,00

2409_N_Cover.indd   1

20.08.24   10:07

IM
ZEITSCHRIFTEN-

HANDEL 
ERHÄLTLICH

www.neu-media.at

ÖSTERREICHERINÖSTERREICHERIN

Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

 P
o

st
 A

G
, 

Z
ul

.-
N

r.
 M

Z
 1

3
Z

0
3

9
8

3
1

 M
, 

N
eu

-M
ed

ia
 G

m
b

H
, 

B
ah

nh
o

fp
la

tz
 2

, 
4

6
0

0
 W

el
s,

 R
et

o
ur

en
 a

n 
„P

o
st

fa
ch

 1
0

0
, 

1
3

5
0

 W
ie

n"

Herrschaftszeiten!
So ist Johann-Philipp
Spiegelfeld wirklich

BESUCHE 
IM SCHLOSS
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Manfred Kröswang
Der Lebensmittelgroßhändler im Talk

Handwerk

Am Filmset 
mit Brad Pitt

Warum Handwerk 
auch heute noch 
goldenen Boden hat

Dieter Pammer von 
GlobeAir traf den 

Star beim Dreh des 
neuen F1-Films
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Zauberhafter Winter
Stimmungsvolle Töne und Melodien entzücken alle Kinder zwischen 
3 und 10 Jahren im Brucknerhaus Linz in der kalten Jahreszeit. 

Di, 19. Nov 2024, 16:00 
Treffpunkt Kassenfoyer

Neue alte Tänze  
mit Flötistin Héléna Macherel 
und Harfenistin Tjasha Gafner

Di, 17. Dez 2024, 16:00  
Treffpunkt Kassenfoyer

Adventkalender- 
türchen  
mit einem Überraschungs- 
gast des Musikalischen 
Adventkalenders

Di, 14. Jän 2025, 16:00  
Treffpunkt Kassenfoyer

Neujahr mit dem 
Walzerkönig! 
Zum 200. Geburtstag 
von Johann Strauss (Sohn) 

ANTONS
KIDSCLUB
6–10

Fr, 6. Dez 2024, 16:00 
Mittlerer Saal

Claricello 
Die drei Zwergen-Freund:innen  
Clari, Cello und Leopold laden in 
ihre musikalische Welt ein. Dort 
gelten die Regeln von Poesie,  
Klang und Bewegung. Mit einer  
großen Portion Clownerie sowie 
luftiger und leuchtender Fantasie 
erleben die Freund:innen so einiges 
Unglaubliches. 

Louise Marcillat | Klarinette
Fabrice Bihan | Violoncello
Isabelle Quinette | Tanz & Gesang
Léa Emonet | Kostüme
Gilles Richard | Lichtdesign
Gilles Drouhard, Yann Guénard | 
Bühnenbild
Sébastien Lhommeau | Regie

Eine Produktion der Philharmonie Luxembourg  
in Kooperation mit Les Nouveaux Nez & Cie.

Weitere Termine im November, Dezember und Jänner 2024/25

SPIEL.RAUM
für die ganze Familie

Besonders empfohlen  AB 6JAHREN

Szene aus Claricello

Antonella & Tari

MINI.MUSIC
3+

Klangtiiiiiefer Winter
Antonlla und Tari sind unterwegs 
in einem magischen Wald, jetzt im 
Winter ist es dort kälter und dunkler 
geworden. Plötzlich treffen sie auf 
drei sehr ungleiche Elfen – mit tiefen 
Tönen schimpfen die drei Streit-Elfen 
durch den ganzen Wald. Ob Antonella 
und Tari etwas einfällt, wie sich die 
Elfen wieder vertragen können? 

Sa, 25. Jän 2025 
14:00 & 16:00 

So, 26. Jän 2025 
10:30, 14:00 & 16:00 
Mittlerer Saal

Judith Koblmüller | Antonella
Rino Indiono | Tari
Fagotttronik

Maria Gstättner | Fagott & Komposition
Johannes Wregg | Fagott
Martin Siewert | E-Gitarre & Elektronik

Isabella Reder | Bühnenbild & Kostüme
Anna Dürrschmid, Malina Meier, 
Almut Wregg | Konzept & Regie

Héléna Macherel

MIDI.MUSIC
6+

Tritonus:
Na, da seid ihr ja wieder, meine lieben 
Noten-Detektiv:innen! Auch in dieser 
Saison gibt es einige Musikrätsel im 
Großen Saal des Brucknerhauses Linz 
zu lösen. Ich drehe mich schon voller 
Vorfreude mit meinem Schreibtisch-
sessel um die eigene Achse, so viel 
Aufregendes gibt es zu tun. In meinen 
Akten steht, dass wir im November 
zuerst einmal mit der Zaubergeige 
Stradivahid magische Hände finden 
müssen. Und kurz vor Weihnachten 
besucht uns der elfjährige Komponist 
Erich Korngold, den wir bei seinem 
Schneemann unterstützen sollen. Mit 
meiner Lupe, dem Hörrohr, der Pin-
zette und meinem neuen Instrument, 
dem saalfüllenden Tritonshorn, fangen 
wir gewiss jeden Klanghinweis ein.

So, 15. Dez 2024  
11:00 & 15:30 
Großer Saal

Erich & sein  
Schneemann
Erich Wolfgang Korngold 
Der Schneemann.  
Pantomime in zwei Bildern für Orchester 

Jakob Kajetan Hofbauer | Tritonus
OÖ Tanzakademie
Ilja van den Bosch, Daniel Morales Pérez | 
Choreografie & Konzept
Bruckner Orchester Linz
Jakob Lehmann | Dirigent
Anna Dürrschmid, Malina Meier,  
Almut Wregg | Konzept & Regie

Eine Produktion des Brucknerhauses Linz

So, 24. Nov 2024  
11:00 & 15:30 
Großer Saal

Stradivahid &  
der Geigenzauber 
Tristan Schulze
Stradivahid und der Zauber der Geige

Jakob Kajetan Hofbauer | Tritonus
Vahid Khadem-Missagh | Violine,  
Zauberei & Moderation
Tonkünstler-Orchester Niederösterreich
Lorenz C. Aichner | Dirigent
Alexander Kuchinka | Regie

Ein Kooperationsprojekt von  
Tonkünstler-Orchester Niederösterreich 
und Brucknerhaus Linz

NOV 24

2
Sa, 10:30

Treffpunkt
Service-Center

Familienführung 
»Bruckner Spezial«
für alle von 0–99 Jahren

FAMILIENFÜHRUNGEN

DEZ 24

6
Fr, 9:30

Mittlerer Saal

Claricello
AN.TON.HÖREN VOLKSSCHULKONZERTE

7
Sa, 10:30

Treffpunkt
Service-Center

Familienführung  
»Bruckner Spezial«
für alle von 0–99 Jahren   
mit einer Dolmetscherin in 
Österreichischer Gebärdensprache 

FAMILIENFÜHRUNGEN

Ö G S

JÄN 25

4
Sa, 10:30

Treffpunkt
Service-Center

Familienführung
für alle von 0–99 Jahren 

FAMILIENFÜHRUNGEN

23
Do, 11:00
Mittlerer Saal

Wo geht’s denn hier 
zum Goldberg?
AN.TON.HÖREN SCHULKONZERTE 14+

25
Sa, 10:30

Treffpunkt
Service-Center

Orgelführung für Familien
ab 3 Jahren

ORGELFÜHRUNGEN

27
Mo, 9:30
Mittlerer Saal

Klangtiiiiiefer Winter
Antonella & Tari im magischen Wald

AN.TON.HÖREN KINDERGARTENKONZERTE

Name: Tritonus
Bedeutung des Namens: tri = drei & tónos =  
Spannung oder auch Ton       Drei-TonBeruf: Noten-Detektiv

Lieblingsklang: Mein Akkordeon natürlich,  
obwohl diese Stradivahid auch toll klingen soll …Lieblingsjahreszeit: Winter, wenn es schneit,  

ich einen Schneemann bauen kann und alles  
so still und ruhig ist
Lieblingstier: Der Fuchs, weil der so schlau ist  
und die Taube, denn die kann von oben alles  
beobachten 
Was ist dein bester Zaubertrick? Zaubern kann  
ich leider nicht, aber ich bin ein Freund von  
HYPNOOOOOSE … Schließe die Augen und  
höre auf meine Stimme: »Ich, Tritonus, bin die 
größte Spürnase von gaaanz Linz!« Und jetzt  
wiederhole meine Worte! 

Details zu allen Ange- 
boten findet ihr unter 
jungesbrucknerhaus.at

Auf der nächs-

ten Seite geht 

es weiter!

3736
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Mit freundlicher Unterstützung der



Rätselspaß 
mit Tritonus 
Die größte Spürnase von ganz Linz 
möchte sich für seine Musikrätsel 
in der Saison fit machen. Daher hat 
er sich ein paar Aufgaben besorgt. 
Kannst du diese Rätsel lösen?

N O T E N D E T E K T I V I N N E N

R U E C K W A E R T S W A L Z E R

Welche Wörter verstecken sich in 
folgenden Begriffen? 
Nütze unterschiedlich viele Buchstaben 
und ordne sie anders an, sodass neue 
Wörter daraus entstehen können.

Etwas passt nicht!

Ein Wort oder ein Bild in jeder 

Gruppe stimmt nicht. Streiche 

jeweils das falsche durch!

Dem elfjährigen Erich Korngold sind die
Noten durcheinander geraten. Kannst 
du ihm helfen und sie wieder ordnen? 
Kreise den richtigen Notenwert ein.

Was gehört zusammen?Finde immer zwei passende Notenwerte oder Notenschlüssel und verbinde sie. 

1

5

4

3

2

6

Kreuzworträtsel 1.  Nachname des elfjährigen Komponisten 
des Konzerts Schneemann2.  Welche Flöte hält man schräg?3.  Welches Instrument spielt man im  Sitzen und umarmt man mit den Beinen?

4.  Welcher Komponist versteckt sich im 
Namen Antons Kidsclub?5.  Wie nennt sich die größte Spürnase  von ganz Linz?6.  Welches orange Gemüse liebt der  Noten-Detektiv ganz besonders?

Komm, lach mit!

Wie nennst du einen Musiker mit 

einer Banane in jedem Ohr? 

Ganz egal, wie du ihn nennst, er 

kann dich ohnehin nicht hören.

Welche Vögel können 
nicht hören? Die Tauben.

Brillenträger im Musikgeschäft: Ich nehme 

die Ziehharmonika dort drüben und die 

Trompete da! Verkäuferin: Den Feuerlöscher 

können Sie mitnehmen, aber die Heizung 

bleibt hier!

Was bin ich?

1. Ich flatterte im Wind bei schnellem Galopp. Nun zaubere 

ich helle Töne auf den unterschiedlichsten Saiten hervor. 

B––––

2. Ich bin fast so flach wie Papier und kann auf einem Mundstück tolle 

Töne von mir geben. Doch davor wiegte ich mich mit dem Schilfrohr. 

K–a––n–––––b–––t

Lösungen 
Etwas passt nicht: 1. Stradivari (war ein berühmter Geigenbauer, aber nicht beim Konzert am 24.11. dabei); 

2. Antonella (weil nicht beim Konzert am 6.12.); 3. Gitarre (weil Saiteninstrument); 4. Germknödel 

Was bin ich? 1. Bogen; 2. Klarinettenblatt

Kreuzworträtsel: 1. Korngold; 2. Querflöte; 3. Cello; 4. Bruckner; 5. Tritonus; 6. Karotte

  Da muss 

irgendwo  

die Lösung    

  sein ...

Geigenzauber

Stradivari

magische Hände

Strad
ivahid

1.

2.

3.

Brucknerhaus

50 Jahre
Germknödel

Heikki und  Kaija Siren

4.

3938
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Vincent Ling

So, 1.–Mo, 23. Dez
Foyer Mittlerer Saal 
Brucknerhaus Linz

23-mal Musik  
im Advent

Der Musikalische Advent-
kalender im Brucknerhaus 
Linz hat sich zu einem be-
liebten Format in der Vor-
weihnachtszeit entwickelt. 
Von 1. bis 23. Dezember 
öffnet sich täglich um 18 Uhr 
(Samstag und Sonntag um 
17 Uhr) ein musikalisches 
Adventkalendertürchen in 
Form eines Kurzkonzerts. 
Studierende der Anton 
Bruckner Privatuniversität 
Linz präsentieren neben 
viel Klaviermusik äußerst 
abwechslungsreiche 
Programme mit Werken 
aus dem Elisabethani-
schen Zeitalter (Ann-
Sophie Leibl, Gesang 
und Gitarre, 11. Dezember) 
und der Renaissance (Iris 
Consort, vier Traversflö-
ten, 22. Dezember) über 
geistliche Vokalwerke 
früher deutscher Barock-
komponisten (Lagrange 
Ensemble, 10. Dezember) 
bis hin zu interdisziplinärer 
Performance mit Tanz, 
Objekt- und Puppenspiel 
(Tischgespräche am 14. 
Dezember) und Elektro-
nik-Klängen mit (E-)Gitarre 
und (E-)Zither (Bernhard 
Hadriga, 4. Dezember & 
Leonie Marie Felbinger, 
7. Dezember). 

Klaus Maria Brandauer

So, 20. Okt, 18:00 
Großer Saal  
Brucknerhaus Linz

Brandauer 
liest

In seinem preisgekrönten 
Roman Die Tagesordnung 
blickt der französische 
Schriftsteller Éric Vuillard 
in die Hinterzimmer der 
europäischen Machtha-
ber vor der Katastrophe 
des Zweiten Weltkriegs. 
Eindrücklich und präg-
nant legt er dabei das 
lächerliche und zugleich 
entsetzliche Verhalten der 
politischen und wirtschaft-
lichen Elite offen, welches 
die Machtübernahme der 
Nazis, den »Anschluss« 
Österreichs und den Aus-
bruch des Krieges zur Fol-
ge hatte. Ein historischer 
Blick aus der Gegenwart 
auf den europäischen 
Kontinent, gelesen von 
Kammerschauspieler 
und Ehrenmitglied des 
Burgtheaters Klaus Maria 
Brandauer.  
Die musikalische Beglei-
tung des Abends liegt in 
den Händen der gebür-
tigen Oberösterreicherin 
und Organistin Magdalena 
Hasibeder, die mit diesen 
nicht nur die Manuale 
der Orgel im Großen Saal 
bedienen, sondern auch 
deren Pedale weidlich 
nutzen wird. Die Veranstal-
tung ist eine Kooperation 
des Brucknerhauses Linz 
mit der Kulturhauptstadt 
Europas Bad Ischl – Salz-
kammergut 2024.

Gewürz Trio

So, 19. Jän, 11:00 
Restaurant BRUCKNER’S 
Brucknerhaus Linz

Ménage-à-trois

Die Musiker des Gewürz
Trios sind schon seit 
vielen Jahren in der 
österreichischen Jazz-
Manouche-Szene um-
triebig und in der großen 
Besetzung bespielen sie 
als Gewürztraminer 
Festivals und Clubs im 
gesamten deutschspra-
chigen Raum. Nach Aus-
flügen in die unterschied-
lichsten Musikgenres und 
Auftritten in diversen For-
mationen haben die drei 
Herren beschlossen, sich 
wieder ganz auf ihre Wur-
zeln des Gypsy-Jazz zu 
konzentrieren. Aber auch 
bewährte Gustostückerl, 
wie die alten Standards 
von Django Reinhardt und 
Nino Rotas Titelmelodie 
Parla più piano zum Film 
Der Pate, haben die Voll-
blutmusiker im Programm. 
Man darf auf eine Ménage-
à-trois gespannt sein, die 
sich mit Leib und Seele 
der Musik der 1940er-
Jahre verschrieben hat, 
kunstvoll-virtuos improvi-
siert, verspielt interpretiert 
und in den Stilistiken von 
Swing über Walzer bis 
Samba ihre jahrzehnte-
lange Erfahrung mit dem 
Publikum teilt.

Musikalischer Adventkalender

Do, 7. Nov, 19:30 
Mittlerer Saal 
Brucknerhaus Linz

Mit Albéniz 
zum Sieg 

Vincent Ling, als Sohn 
bolivianisch-chinesischer 
Eltern in Großbritannien 
geboren, begann seine 
Klavierstudien am Royal 
College of Music Junior 
Department in London. 
Teilnahmen an internatio-
nalen Klavierwettbewer-
ben trugen ihm seither 
hohe Auszeichnungen ein. 
Zuletzt gewann er den 
4. Bechstein-Bruckner-
Wettbewerb Österreich, 
ausgetragen im Juni 2024 
im Brucknerhaus Linz. 
Vincent Ling erhielt nicht 
nur den 1. Preis, sondern 
auch mehrere Sonderprei-
se, unter anderem jenen 
für die beste Interpretation 
eines Werkes von Isaac 
Albéniz. Genau dieses 
höchst anspruchsvolle 
Klavierwerk, Iberia (Band 1), 
wird er auch beim Preis-
träger-Konzert präsentie-
ren. Zum Zeitpunkt ihrer 
Uraufführung in Paris 1906 
hielt die Pianistin Blanche 
Selva die Suite zunächst 
für unspielbar. Zudem wird 
Vincent Ling, der an der 
Universität für Musik und 
darstellende Kunst Graz 
studiert, Stücke von Carl 
Vine, Domenico Scarlatti, 
Sergei Rachmaninoff, 
Ottorino Respighi und 
Richard Wagner/Franz 
Liszt spielen.

Saison 2024/25
Tipps

40

Kabarett Simpl Wien
„Paradies dringend gesucht“
Sa., 19.10.2024   Bus ab Linz/Wels und Eintritt ab € 122,–

„Rocky Horror Show“ Wien
MuseumsQuartier
Sa., 30.11.2024   Bus ab Linz/Wels und Eintritt (2. Kategorie)
 ab € 158,–

“La Cage aux Folles“ Wien
Volksoper
Sa., 22.2.2025   Bus ab Linz/Wels und Eintritt ab € 138,–

Paris - ausführlich
+ Hotel im Zentrum von Paris
+ Schloss Versailles, Louvre u. Seine-Schifffahrt
30.10. - 3.11.2024   Flug ab Wien, Transfers, ***Hotel/NF,
Stadtbesichtigungen, Schifffahrt, Eintritte, RL € 1.350,–
„La Fille du régiment“ Opéra Bastille ab € 144,–
„Die Zauberflöte“ Opéra Bastille ab € 144,–

Advent in Dresden
+ Albertinum: Caspar David Friedrich-Ausstellung
+ Striezelmarkt 
+ Ausflug ins Erzgebirge nach Freiberg
5. - 8.12.2024   Bus ab Linz/Wels, zentrales ***Hotel/NF,
Eintritte, RL € 980,–
„Weihnachtsoratorium“ Frauenkirche (2. Kat.) € 91,–
„Die Liebe zu den drei Orangen“ Semperoper ab € 125,–

Helsinki - Tallinn
Moderne Metropole und mittelalterliche Hansestadt
+ Ausflug nach Porvoo
+ Stimmungsvolle Weihnachtsmärkte 
9. - 13.12.2024   Flug ab Linz, Bus, Fähre, ****Hotels/NF und 
2 Abendessen, Eintritte, RL € 1.540,–
Weihnachtskonzert: Mozart „Vesperae solennes de 
Confessore“ der Estnischen Nationaloper 
Johanneskirche Tallinn € 29,–

Sachsen: Leipzig - Dresden
+ Albertinum: Caspar David Friedrich-Ausstellung
29.12.24 - 2.1.2025   Bus ab Linz/Wels, ****Hotels/NF und 
Silvester-Gala, Eintritte, RL € 1.260,–
„Großes Concert“ Gewandhaus Leipzig ab € 104,–
„Die Fledermaus“ Semperoper Dresden ab € 161,–

OpernReise Dresden - Berlin
12. - 17.4.2025   Bus ab Linz/Wels, ****Hotels/NF und 
1 Abendessen, Spree-Schifffahrt, Eintritte, RL € 1.260,–
„9. Sinfoniekonzert“ Semperoper
ML: Daniele Gatti, mit Rosalia Cid, ... ab € 76,–
„Parsifal“ Staatsoper Unter d. Linden - Festtage 2025
ML: Philippe Jordan, mit Elīna Garanča, René Pape, ... ab € 196,–

Holland - Amsterdam
+ Tulpenparadies Keukenhof
14. - 18.4.2025   Flug ab Wien, Transfers, Bus, ****Hotels/NF, 
Grachten- und Hafenrundfahrt, Eintritte, RL € 1.980,–
„Concertgebouworkest: Ravel, Bartók & Connesson“ 
Concertgebouw ab € 104,–

Kneissl Touristik Lambach, Linzer Straße 4, zentrale@kneissltouristik.at  
☎ 07245 20700, www.kneissltouristik.at

sab-reisen Linz-Urfahr, Lentia City ☎ 0732 908635 | sab-reisen Linz, Helmholtzstr./Interspar ☎ 0732 384229 | sab-reisen Linz, Linzerie ☎ 0732 774833

Paris, Louvre © JOHN KELLERMAN / Alamy Stock Photo
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NOV 24 

1–2
Fr–Sa 

 20:00
Großer Saal

NOVA – by O.C. Ono
Sci-Fi Acrobatics Show
Österreich Premiere

THE FREAKS Akrobatik-Showteam | Akrobatik
Jonglissimo | Jonglage
Chris Cross | Urban Dancer
Nina Sofie | E-Violine
Inga Schäfer | Hoop
Mister Stefano | Comedy
Acro Freaks | Showtanz
Helena Verdino | Akrobatik/Tanz
Karolina Märk | Tanz/Schauspiel 
O.C. Ono | Artistic Director & Show Producer

Eine Kooperation von Brucknerhaus/LIVA & The Freaks
SHOWTIME

2
Sa, 10:30

Treffpunkt
Service-Center

Familienführung »Bruckner Spezial«
für alle von 0–99 Jahren

FAMILIENFÜHRUNGEN

4
Mo, 18:30

Mittlerer Saal

OÖN Wirtschafts akademie  
mit Edgar Geffroy
Relationship Clienting®️ Herzenssache Kunde 
im Zeitalter der Künstlichen Intelligenz

Veranstalterinnen: 
OÖNachrichten in Kooperation mit der LIVA
GASTVERANSTALTUNG

5
Di, 19:30

18:30
Einführung

Großer Saal

Hrůša, Trifonov & 
Bamberger Symphoniker
Antonín Dvořák: Konzert für Klavier und 
Orchester g-Moll op. 33
Ludwig van Beethoven: Symphonie Nr. 4 
B-Dur op. 60

Daniil Trifonov | Klavier
Bamberger Symphoniker 
Jakub Hrůša | Dirigent
Bei diesem Konzert für Sie unterwegs:
der Kultur-Shuttlebus
DAS GROSSE ABONNEMENT 

6
Mi, 19:30

Großer Saal

Achleitner & OÖ Philharmonie
Konzert zum 50-Jahr-Jubiläum 
des Brucknerhauses Linz 

Werke von Robert Stolz, Franz von Suppè, 
Antonín Dvořák, Johannes Brahms, 
Alexander Borodin, Camille Saint-Saëns u. a.

Daniel Freistetter | Orgel
Oberösterreich Philharmonie
Matthias Achleitner | Dirigent  
KOOPERATIONEN

7
Do, 19:30
Mittlerer Saal

Preisträger-Konzert
Vincent Ling
Recital des Gewinners des 4. Bechstein-
Bruckner-Wettbewerbs Österreich

Werke von Carl Vine, Domenico Scarlatti, 
Sergei Rachmaninoff, Ottorino Respighi, 
Isaac Albéniz, Richard Wagner/Franz Liszt

Vincent Ling | Klavier
C. BECHSTEIN KLAVIERABENDE

9
Sa, 18:30
Ganzes Haus

Nachtschwärmer –
Der Konzertball 2024
100 Jahre PT ART Orchester
18:30: Einlass | 20:00: Eröffnung
Brucknerhaus Linz in Kooperation mit 
dem PT ART Orchester 
SHOWTIME

10
So, 11:00

Restaurant  
BRUCKNER’S

.Brunch.

Tonč Feinig Quartett
Songs from Home

Tonč Feinig Quartett
Tonč Feinig | Gesang & Klavier
Edgar Unterkirchner | Saxofon
Jaka Krušič | E-Bass
Žiga Smrdel | Schlagzeug

BRUCKNER’S JAZZ

12
Di, 14:00

Großer Saal

Bunter Nachmittag –  
Pensionist:innen-Konzert Younion
Veranstalterin: Younion _ Die Daseins gewerkschaft
GASTVERANSTALTUNG

13
Mi, 19:30

Großer Saal

JKU Universitäts orchester
Veranstalter: Universitätsorchester Linz
GASTVERANSTALTUNG

13
Mi, 19:30
Mittlerer Saal

Quatuor Mosaïques
Werke von Joseph Wölfl, Joseph Haydn,
Franz Schubert

Quatuor Mosaïques
Erich Höbarth, Andrea Bischof | Violine
Anita Mitterer | Viola
Christophe Coin | Violoncello 

KAMMERMUSIK

14
Do, 20:00

Großer Saal

Herbert Pixner Projekt – Tour 2024
Veranstalterin: Aufgeigen.at
GASTVERANSTALTUNG

15
Fr, 19:30

Mittlerer Saal

Auf das Leben!
Eine mitreißende musika lische Weltreise 
mit Jessie Ann de Angelo

Veranstalterin: Jessie Ann de Angelo
GASTVERANSTALTUNG

16
Sa, 19:30
Mittlerer Saal

Yulianna Avdeeva
Frédéric Chopin: Vier Mazurkas op. 30
Barcarolle Fis-Dur op. 60
Prélude cis-Moll op. 45
Scherzo Nr. 3 cis-Moll op. 39
Andante spianato G-Dur und Grande Polonaise 
brillante Es-Dur op. 22
Franz Liszt: Bagatelle sans tonalité S. 216a
Unstern! Sinistre S. 208
Klaviersonate h‐-Moll S. 178

Yulianna Avdeeva | Klavier
KLAVIERRECITALS

17
So, 16:00

Großer Saal

#EINS: Happy Birthday, Dennis!
Pjotr Iljitsch Tschaikowski: Konzert für Klavier 
und Orchester Nr. 2 G-Dur op. 44
Sergei Rachmaninoff: Symphonie Nr. 3 a-Moll 
op. 44

Elisabeth Leonskaja | Klavier
Bruckner Orchester Linz
Dennis Russell Davies | Dirigent
BRUCKNER ORCHESTER LINZ

18
Mo, 19:30

Großer Saal

European Outdoor Filmtour 2024
Veranstalterin: Moving Adventures Medien GmbH
GASTVERANSTALTUNG

19
Di, 16:00

Treffpunkt  
Kassenfoyer

Neue alte Tänze
mit Flötistin Héléna Macherel und  
Harfenistin Tjasha Gafner

ANTONS KIDSCLUB 6–10

19
Di, 19:30
Mittlerer Saal

Héléna Macherel & Tjasha Gafner
Werke von Maurice Ravel, Jacques Ibert, 
Camille Saint-Saëns, Dmitri Schostakowitsch, 
Gabriel Fauré, Béla Bartók, Richard Strauss

Héléna Macherel | Querflöte
Tjasha Gafner | Harfe
STARS VON MORGEN

20
Mi, 19:30

Großer Saal

Konzert der Militär musikkapelle OÖ
Veranstalterin: Militärmusik OÖ
GASTVERANSTALTUNG

22
Fr, 9:00–

19:00
Ganzes Haus

Let’s get visible –  
Female Empower ment Festival
Keynotes – Panels – Workshops –  
Chill & Connect

8:15: Einlass 

Veranstalterin: Carolin Anne/Female Business
GASTVERANSTALTUNG

23
Sa, 19:30
Mittlerer Saal

Hiemetsberger & 
Company of Music
Werke von Igor Strawinski, David Lang, 
Francis Poulenc, Morton Feldman

Benedict Mitterbauer | Viola
Hannes Schöggl | Perkussion
György Handl | Celesta
Company of Music
Johannes Hiemetsberger | Dirigent
CHORKONZERTE

24
So, 11:00 

15:30
Großer Saal

Stradivahid & der Geigenzauber
Tristan Schulze
Stradivahid und der Zauber der Geige

Jakob Kajetan Hofbauer | Tritonus
Vahid Khadem-Missagh | Violine, Zauberei & 
Moderation
Tonkünstler-Orchester Niederösterreich
Lorenz C. Aichner | Dirigent
Alexander Kuchinka | Regie
Ein Kooperationsprojekt von Tonkünstler-Orchester 
Niederösterreich und Brucknerhaus Linz
MIDI.MUSIC 6+

24
So, 17:00
Mittlerer Saal

Der merkwürdige Herr Bruckner
Ein Figurentheaterstück zum Leben 
von Anton Bruckner mit Livemusik
ab 10 Jahren

KINDERKULTURZENTRUM  
KUDDELMUDDEL

25
Mo, 10:00

Mittlerer Saal

Der merkwürdige Herr Bruckner
Ein Figurentheaterstück zum Leben 
von Anton Bruckner mit Livemusik
ab 10 Jahren

KINDERKULTURZENTRUM  
KUDDELMUDDEL

25
Mo, 19:00

Großer Saal

AK Classics I
Werke von Wolfgang Amadé Mozart, 
Igor Strawinski

Jacob Meining | Violine
Benedict Mitterbauer | Viola
Bruckner Orchester Linz
Katharina Wincor | Dirigentin
Veranstalterin: Arbeiterkammer OÖ
GASTVERANSTALTUNG

26
Di, 19:30
Mittlerer Saal

Ein Fest zum 50. Geburtstag
Werke von David Popper, Amy Beach, Robert 
Schumann, Johann Sebastian Bach u. a.

Martin Rummel | Violoncello, Ursula 
Langmayr | Sopran, Walter Auer | Flöte
Valentin Erben, Alexander Hülshoff &  
Rudolf Leopold | Violoncello
Gerda Guttenberg, Christopher Hinterhuber, 
Mari Kato, Lovre Marušić, Clemens Zeilinger | 
Klavier, Ursula Magnes | Moderation  
SONDERKONZERT

Kalendarium 
November 24 bis 
Jänner 25

27
Mi, 19:30

Großer Saal

Herbstkonzert des  
Linzer Konzertvereins
Veranstalter: Linzer Konzertverein
GASTVERANSTALTUNG

28
Do, 19:30

Großer Saal

44. Konzert des voestalpine Blasorchesters
Veranstalterin: voestalpine Stahl GmbH
GASTVERANSTALTUNG

29
Fr, 19:30

Mittlerer Saal

Michael Köhlmeier & Hans Theessink
Westernhelden

Michael Köhlmeier | Sprecher & Gitarre
Hans Theessink | Gitarre & Gesang
WORTKLANG

30
Sa, 19:30
Mittlerer Saal

Klang der Kulturen
Salzburg – St. Florian – Wien

Werke von Franz Joseph Aumann,  
Joseph Haydn, Michael Haydn, Wolfgang 
Amadé Mozart

Ars Antiqua Austria
Gunar Letzbor | Violine, Viola & Leitung
Nina Pohn | Violine
Markus Miesenberger | Viola
Peter Trefflinger | Violoncello

ARS ANTIQUA AUSTRIA

DEZ 24

1–23
Foyer  

Mittlerer Saal

Musikalischer Adventkalender
Mo–Fr: 18:00 Uhr 
Sa & So: 17:00 Uhr

Details unter brucknerhaus.at/  
musikalischer-adventkalender 
MUSIKALISCHER ADVENTKALENDER

1
So, 11:00

10:00
Einführung

Großer Saal

Radulović & Double Sens
Ludwig van Beethoven : Sonate für Violine 
und Klavier Nr. 9 A-Dur op. 47 ›Kreutzer‹ 
[Bearbeitung für Violine und Streichorchester 
von Nemanja Radulović]
Johann Sebastian Bach: Ciaccona, V. Satz aus: 
Partita II für Violine solo d-Moll BWV 1004 
Konzert für Violine, Streicher und  
Basso continuo d-Moll BWV 1052R  

Double Sens
Nemanja Radulović | Violine & Leitung
Bei diesem Konzert für Sie unterwegs:
der Kultur-Shuttlebus
SONNTAGSMATINEEN

2
Mo, 19:30

Großer Saal

Bernadetta Šuňavská
Anton Bruckner: Symphonie Nr. 4 Es-Dur 
WAB 104 »Romantische« [Fassung 1888]
[Bearbeitung für Orgel von Eberhard Klotz ]

Bernadetta Šuňavská | Orgel
ORGELKONZERTE

3–4
Di–Mi  

20:00
Großer Saal

Die Seer 
STAD – Ausklang
Veranstalterin: Konzertdirektion Schröder GmbH
GASTVERANSTALTUNG

5
Do, 20:00

Großer Saal

Salzburger Advent –
»Das adventliche G’fühl!«
Veranstalterin: Konzertdirektion Schröder GmbH
GASTVERANSTALTUNG

6
Fr, 9:30

Mittlerer Saal

Claricello
Louise Marcillat | Klarinette
Fabrice Bihan | Violoncello
Isabelle Quinette | Tanz & Gesang
Léa Emonet | Kostüme
Gilles Richard | Lichtdesign
Gilles Drouhard, Yann Guénard | Bühnenbild
Sébastien Lhommeau | Regie
Eine Produktion der Philharmonie Luxembourg  
in Kooperation mit Les Nouveaux Nez & Cie.
AN.TON.HÖREN VOLKSSCHULKONZERTE

4342



DEZ 24

6
Fr, 16:00
Mittlerer Saal

Claricello
Details siehe 9:30 Uhr

SPIEL.RAUM 6+

7
Sa, 10:30

Treffpunkt
Service-Center

Familienführung »Bruckner Spezial«
für alle von 0–99 Jahren 
mit einer Dolmetscherin in Österreichischer 
Gebärdensprache 
FAMILIENFÜHRUNGEN

7
Sa, 15:00

Großer Saal

Bachl Chor Adventsingen
Veranstalter: Bachl Chor
GASTVERANSTALTUNG

7
Sa, 19:30
Mittlerer Saal

Medley Folk Band – 
Irish Christmas
Veranstalterin: Medley Folk Band
GASTVERANSTALTUNG

8
So, 11:00 

15:00
Großer Saal

Bachs Weihnachts oratorium
Ein Tag, zwei Konzerte, sechs Kantaten

Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium. 
Oratorium in sechs Kantaten für Soli, Chor und 
Orchester BWV 248  
1. Konzert – 11:00:
1. Teil: »Jauchzet, frohlocket, auf, preiset die Tage«
2. Teil: »Und es waren Hirten in derselben Gegend«
3. Teil: »Herrscher des Himmels, erhöre das Lallen«
2. Konzert – 15:00:
4. Teil: »Fallt mit Danken, fallt mit Loben«
5. Teil: »Ehre sei dir, Gott, gesungen«
6. Teil: »Herr, wenn die stolzen Feinde schnauben«

Dorothee Mields | Sopran, Margot Oitzinger | Alt 
Virgil Hartinger | Tenor, Peter Kooij | Bass
Colleguim Vocale Salzburg 
L’Orfeo Barockorchester
Michi Gaigg | Dirigentin
DAS BESONDERE KONZERT

9
Mo, 19:00

Großer Saal

AK Classics II
Werke von Georg Friedrich Händel, 
Johann Sebastian Bach

Johanna Falkinger, Hannah Fheodoroff | 
Sopran, Alois Mühlbacher | Altus, Bernd Oliver 
Fröhlich | Tenor, Maximilian Schnabel | Bass
ConcertCollegium Wien
Alexander Letsch | Dirigent
Veranstalterin: Arbeiterkammer OÖ
GASTVERANSTALTUNG

11
Mi, 19:30
Mittlerer Saal

Alpenland trifft Polen
Alpenlandler Musikanten
Ensemble Tatry
MUSIK DER VÖLKER

12
Do, 19:30

18:30
Einführung

Großer Saal

Sanderling, Capuçon &
Luzerner Sinfonieorchester
Dmitri Schostakowitsch: Konzert für 
Violoncello und Orchester Nr. 1 Es-Dur op. 107
Franz Schubert: Symphonie Nr. 8 C-Dur D 944 
›Große‹

Gautier Capuçon | Violoncello
Luzerner Sinfonieorchester 
Michael Sanderling | Dirigent
Bei diesem Konzert für Sie unterwegs: 
der Kultur-Shuttlebus 
DAS GROSSE ABONNEMENT

13
Fr, 19:30

Großer Saal

Hot Pants Road Club
A very funky Chrismas

Andie Gabauer | Vocals, Guitar 
Christian Roitinger | Trumpet, Backing-Vocals
Manfred Franzmeier | Saxophone, Backing-
Vocals, Werner Wurm | Trombone Backing-
Vocals, Oliver Kerschbaumer | Keyboards, 
Backing-Vocals, Gerald Kiesewetter | Bass
Josef Hinterhölzl | Drums
SHOWTIME

14
Sa, 19:30
Mittlerer Saal

INSIEME – Italienische Nacht
Veranstalterin: Weiler Shows
GASTVERANSTALTUNG

15
So, 11:00 

15:30
Großer Saal

Erich & sein Schneemann
Erich Wolfgang Korngold: Der Schneemann. 
Pantomime in zwei Bildern für Orchester 

Jakob Kajetan Hofbauer | Tritonus
OÖ Tanzakademie
Ilja van den Bosch, Daniel Morales Pérez | 
Choreografie & Konzept
Bruckner Orchester Linz
Jakob Lehmann | Dirigent
Anna Dürrschmid, Malina Meier, Almut 
Wregg | Konzept & Regie
Eine Produktion des Brucknerhauses Linz 
MIDI.MUSIC 6+

15
So, 18:00
Mittlerer Saal

Michael Schade, André Ferreira & 
Christoph Hammer
Winterreise

Franz Schubert: Winterreise D 911 

Michael Schade | Tenor
André Ferreira | Biedermeiergitarre
Christoph Hammer | Hammerklavier
LIEDERABENDE

17
Di, 16:00

Treffpunkt  
Kassenfoyer

Adventkalender türchen
mit Überraschungs gästen  
des Musika lischen Advent kalenders
ANTONS KIDSCLUB 6–10

17
Di, 19:30

Großer Saal

New York Voices
Let it Snow

New York Voices
Kim Nazarian | Sopran, Lauren Kinhan | Alt
Darmon Meader | Tenor, Peter Eldridge | Bass

JAZZ

18
Mi, 20:00

Großer Saal

LEMO unplugged
SHOWTIME

19
Do, 19:30
Mittlerer Saal

Daria Parkhomenko
Werke von César Franck, George Enescu, 
Sergei Rachmaninoff

Daria Parkhomenko | Klavier
STARS VON MORGEN
C. BECHSTEIN KLAVIERABENDE

20
Fr, 19:30

Großer Saal

#ZWEI: Alpensinfonie
Richard Strauss: Eine Alpensinfonie op.  64

Bruckner Orchester Linz
David Afkham | Dirigent
BRUCKNER ORCHESTER LINZ

22
So, 17:00

16:00
Tee & Kaffee

16:30
Einführung

Großer Saal

Anton Surround Bruckner Sound
Werke von Anton Bruckner, Karl Borromäus 
Waldeck, Hermann Pius Vergeiner, Franz 
Neuhofer, Josef Pembaur u. a.

Bernhard Prammer | Orgel
ORGELMUSIK ZUR TEATIME

30
Mo, 12:30

Großer Saal 

Happy Birthday, Johann Strauss!
Auszüge aus dem Programm des 
Neujahrskonzerts

Bruckner Orchester Linz
Markus Poschner | Dirigent
KOST-PROBEN

Vesselina Kasarova – 31.12.2024

Gautier Capuçon – 12.12.2024

Dorothee Mields – 8.12.2024

31
Di, 16:00
Mittlerer Saal

Das kleine Silvesterkonzert
Von Barock bis Jazz

Werke von Bart Howard, Jerome Kern, 
Glenn Miller, Henry Purcell, Wolfgang Amadé 
Mozart, Léo Delibes u. a.

Wiener Chormädchen
Stefan Foidl | Dirigent
DAS BESONDERE KONZERT

31
Di, 19:30

Großer Saal

Das große Silvesterkonzert
Der ganze Strauss

Stücke aus allen 17 Bühnenwerken von 
Johann Strauss (Sohn)

Gernot Kranner | Schauspieler & Inszenierung
Julia Grüter | Sopran, Vesselina Kasarova | 
Mezzosopran, Jason Kim | Tenor 
Michael C. Havlicek | Bariton
OÖ Tanzensemble
Ilja van den Bosch | Choreografie
Johann Strauss Ensemble
Gerrit Prießnitz | Dirigent
DAS BESONDERE KONZERT

JÄN 25

1
Mi, 17:00

Großer Saal

Neujahrskonzert
Werke von Johann Strauss (Sohn)

Bruckner Orchester Linz
Markus Poschner | Dirigent
DAS BESONDERE KONZERT

2
Do, 10:00 

14:30
Großer Saal 

Neujahrskonzert  
Pensionistenverband OÖ
Veranstalter: Pensionistenverband OÖ
GASTVERANSTALTUNG

3
Fr, 20:00

Großer Saal 

Die Nacht der Musicals – Tour 2025
Veranstalterin: Konzertdirektion Schröder GmbH
GASTVERANSTALTUNG

4
Sa, 10:30

Treffpunkt
Service-Center

Familienführung
für alle von 0–99 Jahren 

FAMILIENFÜHRUNGEN

10
Fr, 19:00
Ganzes Haus

Maturaball der Kreuzschwestern Linz
19:00: Einlass | 20:00: Eröffnung

Veranstalter: Schulverein der Kreuzschwestern Linz
GASTVERANSTALTUNG

11
Sa, 19:00

Ganzes Haus

Maturaball der HTL 1 Goethestraße
19:00: Einlass | 20:00: Eröffnung

Veranstalter: HTL 1 – Bau & Design
GASTVERANSTALTUNG

13
Mo, 19:30

Großer Saal

Florian Boesch & Musicbanda Franui
Die schöne Müllerin

Franz Schubert: Die schöne Müllerin D 795
in einer orchestrierten Fassung

Florian Boesch | Bassbariton
Musicbanda Franui
Markus Kraler, Andreas Schett | Musikalische 
Bearbeitung & Komposition
LIEDERABENDE

14
Di, 16:00

Treffpunkt  
Kassenfoyer

Neujahr mit dem Walzerkönig!
zum 200. Geburtstag des 
›Walzerkönigs‹ Johann Strauss

ANTONS KIDSCLUB 6–10

4544

Kalendarium 
November bis Jänner



JÄN 24

15
Mi, 19:30
Mittlerer Saal

Aurel Dawidiuk
Werke von Franz Schubert, Jörg Widmann

Aurel Dawidiuk | Klavier
STARS VON MORGEN
C. BECHSTEIN KLAVIERABENDE

16
Do, 13:00

Ganzes Haus 

Senior:innenball der Stadt Linz
13:00: Einlass | 14:00: Eröffnung
Veranstalterinnen: 
LIVA in Kooperation mit der Stadt Linz
GASTVERANSTALTUNG

18
Sa, 19:00

Ganzes Haus

2. Oberösterreichischer 
Musikantenball
19:00: Einlass | 20:00: Eröffnung
Veranstalter: OÖ Volksliedwerk
GASTVERANSTALTUNG

19
So, 11:00

Restaurant  
BRUCKNER’S

.Brunch.

Gewürz Trio
Ménage-à-trois

Gewürz Trio
Julian Wohlmuth, Gidon Oechsner | Gitarre
Daniel Schober | Kontrabass

BRUCKNER’S JAZZ

22
Mi, 19:30

Großer Saal

Luisi, Buniatishvili &  
Danish National Symphony Orchestra
Bent Sørensen: Evening Land  
Sergei Rachmaninoff: Konzert für Klavier und 
Orchester Nr. 3 d-Moll op. 30  
Gustav Mahler: Symphonie Nr. 1 D-Dur 

Khatia Buniatishvili | Klavier
Danish National Symphony Orchestra
Fabio Luisi | Dirigent
Bei diesem Konzert für Sie unterwegs:
der Kultur-Shuttlebus
DAS GROSSE ABONNEMENT 

23
Do, 9:00  

10:45
Großer Saal 

Kindertheater

Theater mit Horizont
Veranstalterin: Handler Production
GASTVERANSTALTUNG

23
Do, 11:00
Mittlerer Saal

Wo geht’s denn hier
zum Goldberg?
Johann Sebastian Bach: Auszüge aus den 
›Goldberg-Variationen‹ BWV 988

Jean Rondeau | Cembalo
AN.TON.HÖREN SCHULKONZERTE 14+

23
Do, 19:30
Mittlerer Saal

Jean Rondeau
Johann Sebastian Bach: ›Goldberg-Variationen‹. 
Aria mit verschiedenen Veränderungen 
für Cembalo mit 2 Manualen BWV 988

Jean Rondeau | Cembalo
KAMMERMUSIK

24
Fr, 20:00

Großer Saal 

Der kleine Prinz
Veranstalterin: Konzertdirektion Schröder GmbH
GASTVERANSTALTUNG

25
Sa, 10:30

Großer Saal

Orgelführung für Familien
ab 3 Jahren

ORGELFÜHRUNGEN

25
Sa, 14:00 

16:00
Mittlerer Saal

Klangtiiiiiefer Winter
Antonella & Tari im magischen Wald

Judith Koblmüller | Antonella
Rino Indiono | Tari
Fagotttronik

Maria Gstättner | Fagott & Komposition
Johannes Wregg | Fagott
Martin Siewert | E-Gitarre & Elektronik

Isabella Reder | Bühnenbild & Kostüme
Anna Dürrschmid, Malina Meier,  
Almut Wregg | Konzept & Regie
Eine Produktion des Brucknerhauses Linz 
MINI.MUSIC 3+

26
So, 10:30 

14:00 
16:00

Mittlerer Saal

Klangtiiiiiefer Winter
Antonella & Tari im magischen Wald

Details siehe 25. Jänner
MINI.MUSIC 3+

26
So, 17:00 

16:00
Tee & Kaffee

16:30
Einführung

Großer Saal

›Plany‹ spielt Planyavsky
Peter Planyavsky | Orgel
ORGELMUSIK ZUR TEATIME

27
Mo, 9:30
Mittlerer Saal

Klangtiiiiiefer Winter
Antonella & Tari im magischen Wald

Details siehe 25. Jänner
AN.TON.HÖREN KINDERGARTENKONZERTE

27
Mo, 18:00

Großer Saal

Orgelführung
mit Martin Riccabona

ORGELFÜHRUNGEN

Chaos String Quartet – 29.1.2025

Khatia Buniatishvili – 22.1.2025

Aurel Dawidiuk – 15.1.2025
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27
Mo, 19:30

Mittlerer Saal

Spring String Quartet, 
Derschmidt & Zauner
Spring String Quartet

Christian Wirth, Marcus Wall | Violine
Julian Gillesberger | Viola, Stephan 
Punderlitschek | Violoncello, Paul Zauner | 
Posaune, Wolfram Derschmidt | Kontrabass

JAZZ

28
Di, 20:00

Großer Saal 

All you need is Love
Das Beatles-Musical
Veranstalterin: COFO Entertainment GmbH & Co.KG
GASTVERANSTALTUNG

29
Mi, 19:30
Mittlerer Saal

Chaos String Quartet
Geordnetes Chaos

Werke von Joseph Haydn, Johann Sebastian 
Bach, Jean-Féry Rebel, György Ligeti, 
Jean-Philippe Rameau, Alfred Schnittke, 
Ludwig van Beethoven, Samu Gryllus

Chaos String Quartet
Susanne Schäffer, Eszter Kruchió | Violine 
Sara Marzadori | Viola, Bas Jongen | 
Violoncello 

STARS VON MORGEN

30
Do, 19:30

Großer Saal

Alex Kristan – 50 Shades of Schmäh
Veranstalter: FG Event Productions
GASTVERANSTALTUNG

31
Fr, 19:30

Mittlerer Saal

Martin Spengler & 
die foischen Wiener*innen
Veranstalter:innen: LIVA in Kooperation mit 
OTon KünstlerInnen Agentur OG
SHOWTIME

31
Fr, 20:00

Großer Saal

Egerländer
Veranstalterin: Schladming 700 Veranstaltungs GmbH 
GASTVERANSTALTUNG
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Thalia: Landstraße 41, 
Tel. +43 (0) 732 7615 65 102

Ö-Ticket: Tel. +43 (0) 19 60 96 
oeticket.com

Reservierte Karten
können innerhalb einer Woche abgeholt werden. Nach  
Ablauf der Frist werden die Karten storniert.

Gelöste Karten 
sind von Umtausch, Rückgabe oder Gutschrift ausge-
schlossen, insbesondere wenn die Veranstaltung bereits 
stattgefunden hat. Ein Ersatz für nicht oder nur teilweise 
in Anspruch genommene oder verlorene Karten kann 
nicht geleistet werden. Ein Rücktritt vom Vertragsver-
hältnis ist nur im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben 
möglich. Bitte beachten Sie, dass Zuspätkommende nur 
in den Pausen eingelassen werden können.

Zahlungsmöglichkeiten
Wir akzeptieren folgende Zahlungsmöglichkeiten: 
Barzahlung, Kreditkarte (Visa, Mastercard, Diners Club, 
American Express), Bankomatkarte sowie LIVA- und 
Linzer City-Gutscheine (nur für LIVA-Eigenveranstaltun-
gen). Bei Onlinekäufen können Sie mit Kreditkarte oder 
PayPal bezahlen.

Ermäßigte Karten
Stehplätze  
Stehplatzkarten sind bei ausgewählten Veranstaltungen 
an der jeweiligen Veranstaltungskassa erhältlich.

Junges Ticket 
Gültig für Schüler:innen, Lehrlinge, Student:innen, Grund-
wehrdiener:innen und Zivildiener bis 27 Jahre sowie Ö1  
intro-Mitglieder bis 30 Jahre gegen Vorlage eines Auswei-
ses an der Brucknerhaus-Kassa. Das Angebot gilt nach 
Verfügbarkeit für fast alle LIVA-Eigenveranstaltungen.

Gruppenpreis  
Ab einer Bestellung von zehn Karten erhalten Sie  
10 % Ermäßigung (ausgenommen Abonnements).

Aktivpass Linz
Aktivpass Linz-Inhaber:innen erhalten 25 % Ermäßigung 
bei folgenden Veranstaltungen: 13.11.24 (Quatuor  
Mosaïques), 23.11.24, 1.12.24 (Radulović & Double Sens), 
17.12.24 (New York Voices), 13.1.25, 29.1.25 

Aktion Hunger auf Kunst & Kultur
Die Aktion Hunger auf Kunst & Kultur ist bei fol-
genden Veranstaltungen gültig: 13.11.24 (Quatuor 
Mosaïques), 23.11.24, 1.12.24 (Radulović & Double 
Sens), 17.12.24 (New York Voices), 13.1.25, 29.1.25  
(hierfür gibt es nur ein begrenztes Kontingent)

Clubs und Vereine  
10 % Ermäßigung erhalten Sie mit Ihrer Ö1 Club-Karte, 
ÖAMTC-Clubkarte, >Die Presse<-Clubkarte, OÖNcard, 
Linz Kul tur card 365, vivo Card, Raiffeisen Card, forum 
card der Kunstuniversität Linz sowie als Mitglied des  
OÖ. Presseclubs. 

Ausgenommen sind Kinder- und Jugendveranstaltun-
gen, Veranstaltungen mit Catering sowie einzelne von 
der Geschäftsführung ausgewählte Konzerte.

Öffnungszeiten
Tickets für alle Veranstaltungen der Häuser 
der LIVA sind sowohl im Brucknerhaus Linz, 
im Posthof – Zeitkultur am Hafen sowie im  
Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel erhältlich.

Allgemeine Hinweise
Die folgenden Hinweise zu Vorbestellungen und 
Ermäßigungen gelten nicht für Gast- und Kooperations-
veranstaltungen. Bei diesen Veranstaltungen gelten die 
Bedingungen des jeweiligen Veranstalters. Diese ent-
nehmen Sie bitte der Veranstalterwebsite.
 

Kartenvorverkauf 
Brucknerhaus Service-Center 
Untere Donaulände 7, 4010 Linz 
Tel. +43 (0) 732 77 52 30 
kassa@liva.linz.at 
brucknerhaus.at

Öffnungszeiten:
September bis Juni  
Montag bis Freitag: 10:00–18:00 Uhr 
Juli und August  
Montag bis Freitag: 10:00–13:00 Uhr 

Die Tages- beziehungsweise Abendkassa öffnet jeweils 
eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn am jeweiligen 
Veranstaltungsort. 

Kartenbestellungen sind rund um die Uhr unter  
brucknerhaus.at möglich. Wählen Sie Ihre Plätze direkt  
im digitalen Saalplan aus und sparen Sie Zeit und Ver-
sandkosten mittels print@home. Ab Bestelldatum kön-
nen Karten eine Woche lang reserviert beziehungsweise 
gegen Banküberweisung oder Kredit kartenzahlung 
zugesandt werden.

Bei Bezahlung mittels Banküberweisung erhalten Sie 
eine Rechnung inklusive Zahlschein. Wir ersuchen bei 
Rechnungserhalt um Zahlung ohne Abzug binnen 14 
Tagen, andernfalls wird die Reservierung storniert (über-
weisen Sie bitte erst nach Rechnungserhalt). Die Karten 
werden, sofern zeitlich mö glich, nach Zahlungseingang 
zugesandt. Ansonsten werden sie an der Tages- bezie-
hungsweise Abendkassa hinterlegt. 

Weitere Vorverkaufsstellen
Posthof: Posthofstraße 43,  
Tel. +43 (0) 732 78 18 00 

Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel: Langgasse 13,  
Tel. +43 (0) 732 60 04 44 

Ermäßigung für Menschen mit Beeinträchtigung  
Ab 60 % Erwerbsminderung erhalten Sie und Ihre 
Begleitung (falls diese im Aus weis vermerkt ist) einen 
Rabatt von 50 % auf den Kartenpreis. 

Rollstuhlplätze  
sind bei fast allen Veranstaltungen zum Preis von  
€ 10,– im Großen Saal und € 7,– im Mittleren Saal sowie 
€ 10,– in den externen Spielstätten erhältlich.  
Begleitpersonen erhalten einen Rabatt von 50 % auf  
den Kartenpreis. Plätze nach Verfügbarkeit 

Keine Ermäßigungen 
gibt es für Veranstaltungen mit Catering, Kinder- und 
Jugendveranstaltungen, Sonderkonzerte sowie von der 
Geschäftsführung ausgewählte Konzerte, Stehplätze 
und Junge Tickets. Rabatte und Ermäßigungen können 
nicht miteinander kombiniert werden. Pro Kauf kann nur 
eine Rabattmöglichkeit genutzt werden.

Abonnements  
Bei Abonnements sind keine weiteren Ermäßigungen  
möglich.

Parkmöglichkeiten
Lentos-Garage:  
Der Kulturtarif gilt von  
18:00–1:00 Uhr und kostet € 3,50.

Pfarrplatz-Garage:  
Der Kulturtarif gilt von  
18:00–1:00 Uhr und kostet € 4,20. 

Hauptplatz-Garage:  
Der Kulturtarif gilt von  
18:00–1:00 Uhr und kostet € 4,20. 

Arcotel-Garage:  
20 % Ermä ßi gung auf den Parkticketpreis, unabhängig  
von der Parkdauer. Ermäßigungs tickets erhalten Sie an  
den Garderoben.

Parkbad-Garage:  
19:00–6:00 Uhr: € 1,–/Stunde 
6:00–19:00 Uhr: € 2,–/Stunde

Kultur-Shuttlebus
Mit Ihrer Eintrittskarte können Sie bei den Konzertreihen 
Das große Abonnement und Sonntagsmatineen den 
Kultur-Shuttlebus vom Hauptplatz zum Brucknerhaus 
kostenlos nutzen.

Abfahrt: 30 Minuten vor Konzert beginn vom 
Hauptplatz, Einstiegsstelle an der Bushaltestelle der  
Stadtteil-Linie 192

Rückfahrt: ca. 15 Minuten nach Konzertende vom 
Brucknerhaus, Einstiegsstelle vor dem Haupteingang

Bruckners Beste 
Freund:innen und Förder:innen des  
Brucknerhauses Linz

Künstler:innen hautnah erleben, gemeinsame Konzert-
abende verbringen, hinter die Kulissen blicken, bei 
exklusiven Einladungen und Empfängen dabei sein: 
Bruckners Beste öffnet neue Perspektiven und Möglich-
keiten, in die Welt der Musik intensiv einzutauchen 
sowie spezielle Vorteile und exklusive Vergünstigungen 
zu genießen. 

Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt € 49,–,  
für Paare € 89,–. 

Junges Publikum bis 27 Jahre ist mit € 20,–  
pro Jahr willkommen.

Infos: +43 (0) 732 7612 2025 beziehungsweise auf  
brucknersbeste.at

Ton-, Film- & Fotoaufnahmen sind nur mit schrift licher 
Erlaubnis des Brucknerhauses gestattet.

Termin-, Programm-, Besetzungsänderungen sowie 
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Wir danken unseren Sponsor:innen 
und Medienpartner:innen

Karten & 
Service

LINZ
TOURISMUS
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Zwischen Kreativprozess, 
Wald und Motorsäge
Grafikerin Terri Frühling kümmert sich im Brucknerhaus Linz darum, dass 
Programmbücher, Broschüren und Magazine zu Hinguckern werden.

Ohne Terri Frühling könnten Sie 
dieses Sonority, liebe Leserin, lieber 
Leser, nicht in Ihren Händen halten! 
Seit sechs Jahren ist die gebürtige 
Niederösterreicherin Team der Grafik-
Abteilung des Brucknerhauses Linz 
und gestaltet viele der hauseigenen 
Drucksorten, wie auch das Saisonpro-
grammbuch und die Brucknerfest-
broschüre »Ich bin Teil eines tollen 
Teams und die Arbeit macht mir 
großen Spaß. Als Grafikerin kann ich 
kreativ sein und nutze meinen Blick 
für das Besondere in meinem daily 
business«, erzählt Terri Frühling. Vor 
ihrer Tätigkeit im Brucknerhaus war 
die Mutter eines zwölfjährigen Sohnes 
als selbstständige Grafikerin tätig, in 
dieser Zeit fehlte ihr aber der Kontakt 
zu Arbeitskolleg:innen und der Aus-
tausch im Team. »Eigentlich habe ich 
auf der Kunstuni Plastische Kon-
zeptionen/Keramik studiert und mit 
Mastertitel abgeschlossen, zeitgleich 
als Grafikerin gearbeitet und irgend-
wie hat es sich so ergeben, dass ich in 
der Grafik hängen geblieben bin und 
dort bis heute in unterschiedlichsten 
Bereichen konzeptionell gearbeitet 
habe«, blickt Frühling zurück. Die 
Kultur, die Kunst und die Musik um-
geben die vielfältig talentierte Linzerin 
aber bis heute, viele Freund:innen 
sind der Kunstszene treu geblieben, 
deren Vernissagen besucht die 
sympathische Oberösterreicherin so 
oft wie möglich. Ihrem Sohn Juri hat 
sie ihre künstlerischen Gene weiter-

Tuba – auch Platz für Vernissagen  
soll der Musikraum bieten. Vielleicht 
ein Konkurrenz-Veranstaltungsort 
zum Brucknerhaus? »Nein, sicher 
nicht«, lacht Frühling, »aber zum 
Netzwerken und Freund:innen treffen 
wird das bestimmt ein schöner Aus-
gleich in der Freizeit.« Auf die Frage 
nach weiteren Träumen, die es noch 
zu erfüllen gäbe, sprudelt es aus 
der sonst eher ruhigen und boden-
ständigen Linzerin nur so heraus: 
»Ich würde gerne einmal ein Kinder-
buch illustrieren oder Wanderreiten 
in der Mongolei«, so Frühling, die als 
15-Jährige mit einer Lehre als Pferde-
wirtin in ihren ersten Arbeitsalltag 
gestartet ist. »Ein Pferd hätte jetzt 
auch gut Platz im Stall in unserem 
neuen Haus, das wär tatsächlich back 
to the roots«, spinnt sie ihren Traum 
fort. Eine Motorsäge und ein Forstkurs 
werden übrigens in Frühlings Leben 
das nächste abenteuerliche Highlight 
sein, denn für den eigenen Wald auf 
dem neuen Grundstück ist behörd-
lich eine Ausbildung vorgeschrieben. 
»Ich wollte immer schon Bäuerin oder 
Gärtnerin werden, dem Brucknerhaus 
bleibe ich aber trotzdem erhalten. 
So lange wie ich jetzt im Bruckner-
haus bereits arbeite, war ich noch nie 
durchgehend an einem Arbeitsplatz, 
hier bin ich angekommen, das ist 
genau meins«, erklärt Terri Frühling 
zufrieden. 
 Valerie Mayr-Himmelbauer

vererbt, deshalb ist der Schüler auch 
im Brucknerhaus kein Unbekann-
ter: »Juri hat die Illustrationen für 
die Kinderprogramme des Jungen 
Brucknerhaues Linz der letzten drei 
Brucknerhaus-Saisonen mitgestaltet, 
er hat einen super Stil, einfach, aber 
sehr treffend, und die Bilder zum 
Inhalt passend aussagekräftig ge-
staltet. Mit Papier und Bleistift hat er 
die Inhalte der Programme visualisiert, 
die dann auch in den Saisonbroschü-
ren abgedruckt wurden, das hat uns 
beiden gemeinsam sehr viel Freude 
bereitet und wir waren auch sehr stolz 
darauf.« 
Von ihrem Geburtsort in Niederöster-
reich über Innsbruck bis Klagenfurt 
hat die 51-Jährige ihren Lebens-
mittelpunkt seit vielen Jahren fix in 
Linz. Ihr Traum war es schon immer, 
ein Haus im Grünen zu finden, am 
liebsten ein kleines »Sacherl«, dieser 
Wunsch erfüllte sich vor Kurzem: ein 
eigener Wald, ein kleines Bacherl, viel 
grüne Wiese und ein altes Bauern-
haus, das jetzt erst einmal kernsaniert 
wird. In etwa zwei Jahren ist der Ein-
zug geplant. Wolfi, der Mann an Terri 
Frühlings Seite, ist auch in der Kultur-
branche angesiedelt, er ist Musiker 
und macht mit Plattenspieler und 
ausgewählten Platten »Frickel-Mu-
sik«, also neue konzeptionelle Musik. 
Deshalb wird auch im neuen Zuhause 
ein eigener »Musiksalon« für gemein-
same Impro-Sessions bereitstehen –
Terri Frühling selbst spielt Klavier und 
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Terri Frühling
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